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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Jahresmagazins!

„Kleider machen Leute“! Unser Schuljahresbericht erscheint im Jahr 2022 erstmals im neuen Gewand.
Mit unserem Schulassistenten Sascha Göpel haben wir den Designer direkt im Haus. Dank seiner
Expertise und dem guten inhaltlichen Blick unserer Schulsekretärin Bärbel Schmutte blicken wir in das
vergangene Schuljahr und füllen ein weiteres Kapitel in der Chronik der Thomas-Morus-Schule.

Neu ist aber auch „Schule nach Corona“, „Schule während des Ukrainekonflikts“ und „Katholische
Schule inmitten der Krise der Katholischen Kirche“.
Die augenblickliche Schüler:innengeneration geht durch „besondere Zeiten“. Sie „besonders im Blick
zu haben“, erscheint also mehr denn je als tägliche Verpflichtung. Die Verantwortung für das Gelingen
von Bildung und Erziehung schien selten höher, aber auch selten komplizierter.
Coronahilfen, Bundeswehretat, europäische Solidarität und innen- wie außenpolitische
Notwendigkeiten verschlingen Milliardenbeträge. Der Finanzminister scheint sich einer nie enden
wollenden Geldquelle gewiss. In Schule hingegen denke ich oft, diese Summen müssen unsere Kinder
und Jugendlichen in den kommenden Jahrzehnten „wieder reinholen“. Bereiten wir sie darauf richtig
und ausreichend vor? Bekommen sie in der Thomas-Morus-Schule das Rüstzeug, was sie in der
Zukunft persönlich, aber auch im Sinne unseres Landes bestehen lässt?
Den Rückhalt, den ich als Beruhigung während meines Weges in das Erwachsenenleben (fast) immer
wie selbstverständlich hatte, meinen Glauben in der Gemeinschaft der Christen und die Gewissheit, in
Frieden zu leben, sehe ich bei unseren Jugendlichen in seltenster Weise noch gegeben. Wenig
können wir davon ausgehen, dass Schüler:innen in einer Gemeinde, Glauben miteinander feiern.
Zweifelsfrei nehme ich wahr, dass sie der Krieg in Europa massiv verunsichert.
Erfrischend ist jedoch das Gefühl, dass sie für Religiöses und erst recht für die Werte unseres
Grundgesetzes ansprechbar sind. Institutionen sind ihnen in den wenigsten Fällen wichtig, viele
kennen sie gar nicht, geschweige denn beschäftigen sich mit ihnen. Aber das Bewusstsein, dem
Leben einen Sinn geben zu wollen, im Glauben Rückhalt und Hoffnung zu finden, demokratische
Werte für eine funktionierende Gesellschaft zu verteidigen, ist nicht verschüttet. Schüler:innen sind
voll da, wenn es darum geht, zu trösten, zu helfen, anzupacken, Neues zu erschaffen, die Welt besser
zu machen, Gemeinschaft zu stiften. Ich muss sie vielleicht nur ein wenig offensiver ansprechen als
früher. Ich muss sie mit der Nase auf das Wesentliche stupsen.
Der politische Umgang mit Corona, aber auch die unbearbeitete „Unruhe“ in Kirche und Gesellschaft
sind daran nicht unschuldig. Der Rückzug, den Schüler:innen für die Erwachsenen erdulden mussten
und die zunehmend fehlende Relevanz kirchlichen oder staatlichen Statements haben bis ins Mark
erschüttert. Wir haben Schüler:innen in die Isolation verbannt.
Selbstverständlich müssen sie nun die Zeit und Unterstützung bekommen, in gemeinschaftliches
Leben zurückzufinden. Wie soll das von alleine funktionieren?
Hier sind wir gefragt. Hier sind die Eltern und Erziehungsberechtigten gefragt. Hier sind die Politiker
gefragt. Hier hoffen wir auf das Erkennen der Verantwortung der Kirche für die heranwachsende
Generation.

Schule muss wieder raus aus der Beliebigkeit. Schulpflicht ist nicht beliebig. Das Erfüllen von
Aufgaben ist nicht beliebig. Einen Beitrag zum Funktionieren der Gesellschaft zu leisten, ist nicht
beliebig. Eine alte Tugend wie „Pflichtbewusstsein“ muss Erneuerung erfahren. Gemeinschaftliches
und individuelles Erfüllen von sinnvollen Pflichten sichert uns ein gelingendes Leben. Hoffnung aus
dem Glauben zu schöpfen, kann zur Menschwerdung wesentlich beitragen.

Um Sinnhaftig- von Sinnlosigkeit zu erkennen, braucht ein junger Mensch Kompetenzen, die er
sukzessive erwerben muss. Meiner Ansicht nach zählen dazu „Kreativität“, „Kommunikation“,
„kritisches Denken“ und „Kooperation“. Wenn wir ein großes Handlungsrepertoire an Methoden
vermittelt bekommen, kann es glücken, dass wir mündige Jugendliche nach ihrem Abschluss in die
Welt schicken. Und derer bedarf es, wie eingangs erwähnt, unbedingt. Ich wünsche unseren
Schüler:innen, dass sie sich einmischen, dass sie sich trauen, bei uns Erfahrenes und Erlerntes
einzubringen. Ich hoffe, sie sind laute Verteidiger:innen von Freiheit und Gerechtigkeit. Und es spricht
überhaupt nichts dagegen, wenn sie wie Thomas Morus utopisch träumen, Idealen nacheilen und für
ihre Meinung wie Felsen in der Brandung aushalten. Ich wünsche ihnen Aufrichtigkeit und einen
inneren Kompass, der sie in die richtige Lebensrichtung führt.

Unsere Schule dafür programmatisch richtig aufzustellen, wird
die Herausforderung der kommenden Zeit. Wir sind an dieser
Stelle transparent. Unser „TMS Wiki“ bildet unsere Arbeit „Im
Fluss“ ab. Wer Lust hat, schaut vorbei und tauscht sich gerne
mit uns aus.

Zum Ende dieses Schuljahres geht unser langjähriger
Oberschuldirektorstellvertreter Hans-Günther Tiemann
in die Ruhephase der Altersteilzeit. Lieber Hans-Günther, danke für unsere vertrauensvolle
Zusammenarbeit, deine Loyalität, tausend wertvolle Gespräche und deine verlässlich gute Laune.
Im nächsten Jahresrückblick berichten wir ausführlicher über deine Verabschiedung.

Liebe Schulgemeinschaft,
mir ist es wichtig, am Ende meines Vorworts DANKE zu sagen. Mich hat tief beeindruckt, wie unser
Elternrat, unsere Schüler:innen, unsere Lehrer:innen, unsere verschiedenen Kooperationspartner:innen
und nicht zuletzt unsere Mitarbeiter:innen die geflüchteten Familien aus der Ukraine in unserer Mitte
begrüßt haben. Die Hilfsbereitschaft aller Beteiligten war beispielhaft. Ob Übersetzen, eine gute
Ausstattung, das Unterrichten in Deutsch als Zweitsprache oder die Integration in die
Klassengemeinschaften, wir haben das miteinander hinbekommen. Mein Wunsch ist, dass wir in
Zukunft genau bei dieser Willkommenskultur, die wir nun auch auf dem Lichthofsims unserer Aula
verschriftlicht haben, bleiben. Egal, von wo uns Menschen zureisen, „Ich war fremd, und ihr habt mich
aufgenommen.“

In Aufbruchsstimmung grüßt im Juli 2022

Matthias Wocken
Schulleiter

.
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Schulstiftung

Gute Schule machen hat viele Gesichter…
Die Schulstiftung ist Träger von derzeit 21
Stiftungsschulen im Bistum Osnabrück. Unser
Stiftungszweck ist „die Bildung und Erziehung von
Kindern und Jugendlichen zu mündiger religiöser
Lebensgestaltung und Weltverantwortung auf der
Grundlage des katholischen Glaubens.“
Unser Ziel: die nachhaltige Sicherung der profilorientierten
Stiftungsschulen in der Gesellschaft von morgen.
Lassen auch Sie sich anstiften! Es gibt viele Möglichkeiten,
die Schulstiftung zu unterstützen, beispielsweise mit
Spenden und Zustiftungen. So übernehmen Sie eine
persönliche Mitverantwortung, denn…

…gute Schule hat viele Gesichter!
Machen Sie bitte mit! Und stiften Sie andere an: Jede
Zustiftung erhöht das Stiftungskapital und bleibt auch für
die Zukunft in ihrem realen Wert erhalten. Die
Schulstiftung arbeitet nur mit den Erträgen. Und: Das
Bistum verdoppelt derzeit Ihre Zustiftung! So baut sich
über die Zeit eine zunehmende Finanzkraft auf, die es
ermöglicht, gute Schule langfristig zu fördern und zu
verantworten.

Konten für Zustiftungen und Spenden:

DKM Darlehnskasse Münster
BIC GENODEM1DKM,
IBAN DE52 4006 0265 0000 4440 00

Commerzbank Osnabrück
BIC DRESDEFF265
IBAN DE35 2658 0070 0720 7207 20

Gute Gründe
"Ich stifte

... weil ich an die Zukunft unserer Gesellschaft glaube und
diese auch positiv mitgestalten möchte."
... weil ich die gute Bildungsarbeit an den kirchlichen
Schulen in unserer Region für förderungswürdig halte."
... weil ich mich mit den christlichen Werten verbunden
fühle und eine Mitverantwortung trage."
... weil das Vermögen dauerhaft erhalten bleibt und ich
auch noch Steuern spare."
... weil ich aus tiefer Dankbarkeit für ein geschenktes und
gelungenes Leben ein kleines Zeichen setzen möchte."

Verstehen heißt bei uns:

· die Schöpfung verstehen
· Ansichten verstehen

Vertrauen heißt bei uns:

· Gott vertrauen
· sich selbst vertrauen
· anderen vertrauen

Verantworten heißt bei uns:

· für sich selbst Verantwortung
übernehmen

· für andere Verantwortung übernehmen
· für die Schöpfung Verantwortung

Wer verstehen, vertrauen und
verantworten lernt,

der wird für andere zum Segen.

Leitbild für die Schulen der
Schulstiftung im BistumOsnabrück
Wofür stehen wir? Diese Frage bewegt nicht nur Eltern
und deren Kinder. Mit unserem Leitbild "Verstehen.
Vertrauen. Verantworten." wollen wir uns den
Herausforderungen stellen. Einige Thesen mögen Sie
vielleicht irritieren, hoffentlich auch erfreuen oder zum
vertieften Nachdenken führen. Gerne stellen wir uns
dem Dialog.

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und Fragen:

Ihr Ansprechpartner:

Georg Schomaker
Stellv. Stiftungsvorstand

Domhof 2, 49074 Osnabrück
Telefon: 0541/318-189
Telefax: 0541/318-188

E-Mail: schulstiftung@bistum-os.de
www.schulstiftung-os.de



Seit geraumer Zeit treiben nun Lego Roboter und 3D-
Drucker in diversen Räumen an unserer Schule ihr Unwe-
sen. Neuerdings sind noch Dobots dazugekommen und
sogar ein ausgewachsener Industrieroboter ist bei uns ein-
gezogen. Aber MINT ist weit mehr als das Beschäftigen
mit „technischem Gerät“ und deshalb bemühen wir uns
Stück für Stück, hier auch einen Einblicke in weniger auffäl-
lige Lerninhalte beispielsweise aus den Bereichen Biologie
und Mathematik zu geben.

Corona hat den Ausbau der Technik sogar noch einmal
richtig beschleunigt. Durch Ausschreibungen der Initiative
N21 gelang es Herrn Düvelmeyer, durch einen immensen,
auch im privaten .Bereich an den Tag gelegten Einsatz,
eine weitere Förderung des Mintbereichs zu erlangen.

Wir konnten somit im Laufe des Jahres einen gan-
zen 3D-Druckraum mit insgesamt neun 3D Druckern einrichten. So ist
es nun möglich, einer ganzen Klasse in annehmbarer Zeit die von ih-
nen konstruierten Modelle auszudrucken.

Im Anbau haben wir nun einen Raum für Technik 4.0 eingerichtet,
hier erlernen die Schüler*innen mit Hilfe sogenannter Dobots spie-
lend die Programmierung von Industrierobotern und bekommen ei-
nen Einblick in die Welt der Industrie-Automation.

Diese Bereiche bereiten die Schüler*innen z.B. auf eine Ausbildung
als Industriemechatroniker:in vor oder geben Anstoß zur Weiterbil-
dung an einer Berufsbildenden Schule als Staatl. geprüften Techni-
ker:in.

Auch wenn es auf den ersten Blick so
aussieht, als würde dieser Bereich in
erster Linie in Richtung Industrie bli-
cken, ist dies doch nur der erste Ein-
druck.

Die in diesem Unterrichtszweig vermit-
telten Grundlagen können auch in Be-
reichen wie Gestaltung, Grafikdesign
und sogar Videoschnitt helfen, hier ei-
nen leichteren Zugang zu den meisten
dort verwendeten Programmen zu er-
langen.

Aber MINT ist nicht nur Industrie 4.0.
Auch in Biologie, Chemie und Informatik tut sich so einiges, so sind wir ziemlich
stolz, dieses Jahr den Förderpreis der Stiftung NiedersachsenMetall gewonnen zu
haben.

Ulrike Hörnschemeyer hat mit ihrem Aquariumprojekt eindrucksvoll bewiesen, wie ,
in anderen Fächern gewonnene Erkenntnisse in den Biologieunterricht über-

tragen werden können.

Mit ihren Schüler*innen stellte man sich die Frage
nach den Auswirkungen des allgemeinen Klimawan-
dels auf das Mikroklima im Schulaquarium und erar-
beitete dann eine Lösung zur schonenden Kühlung
des Lebensraums Wasser in heißen Sommerperio-
den.

Das beeindruckte die Jury dermaßen, dass es neben
einem Preisgeld und einem eigens erstellten Film so-
gar noch Privatspenden einiger niedersächsischer
Unternehmen gab, um das Projekt
nachhaltig zu finanzie-
ren.

6 MINT MINT 7
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Aber auch damit nicht genug.

Da die MINT-Zertifizierungsübergabe ausfallen
musste, schickte uns die MINT Stiftung Nieder-
sachsenMetall einen Fotografen, der mit uns ei-
nen Film drehte.
Das war ein ziemlich aufregender Tag für alle.
Es hat geknallt, gesummt, es ist etwas explo-
diert, Laser haben Gegenstände vermessen,
es wurden Pflanzen per App bestimmt, Qua-
deransichten in Mathematik erarbeitet und
per Handkurbel Glühlampen zum Brennen ge-
bracht

Im MINT Bereich unserer Schule geht es also so
richtig zur Sache und wir bauen hier noch weiter
aus.

Vom programmierbaren Legoauto über das Kon-
struieren eigener Roboterfahrzeige bis hin zur Inte-
gration von Adruinosteuerungen, um diese Fahrzeuge
dann selbständig fahren zu lassen, haben wir noch so
Einiges vor.

All dies steht und fällt mit dem überdurchschnittlichem Einsatz unserer Lehrer:innen,
die dieses Thema grandios mittragen und unsere Schüler:innen so fit für die Zu-
kunft machen.

Die „Öko-Biene“ der Thomas-Morus-Schule ist eine Schüle-
r*innen-Gruppe, die im Garten am Lernstandort der Nackten
Mühle arbeitet und lernt. Seit vielen Jahren nutzt die Ar-
beitsgemeinschaft diesen Garten und wird dabei von Ger-
trud Kassing angeleitet, die das Projekt mit Unterstützung
des Gärtners Wolfgang Runge führt und so jungen Men-
schen das Gärtnern vermittelt. Im Schuljahr 2021/2022 hat
sich der Wahlpflichtkurs Biologie/Garten der 8. Klassen der
TMS auf das Thema Bienen fokussiert.

Imker und Gärtner Wolfgang Runge, der sich ehrenamtlich engagiert, und unsere FÖJlerin Selina
Rabsch sind eigentlich jede Woche mit der Lerngruppe zusammen. „Dieser Kurs ist der beste,
den wir je hatten. Leider kommt gerade dann Corona dazwischen und man kann sich mit den
Schülern und Schülerinnen kaum treffen“, sagt Wolfgang Runge. Und Selina Rabsch ergänzt:
“Die AG arbeitet trotzdem – total selbstständig. Die Instagram-Seite wurde allein von einer
Schülerin gestartet und jetzt arbeiten alle rege daran mit“.

Viele Fragen bewegen die Schüler und Schülerinnen vom Projekt „Öko-Biene“:

Wie leben Bienen, was brauchen sie, wie ernähren sie sich,
welchen Nutzen haben sie für die Pflanzen und für die Men-
schen. Artenvielfalt, Artensterben, Pestizide, Landwirtschaft
– alles wird kritisch hinterfragt und nach Lösungen gesucht.

Ihr Statement ist: „Bienen sorgen für unser Obst und Gemü-
se. Immer heißt es: Ohne Moos nichts los, aber in der Natur
gilt: Ohne Bienen keine Ernte!“

Die Schüler:innen-AG kümmert sich auch selbst um die Öf-
fentlichkeitsarbeit. Besuchen Sie einfach auf Instagram die
„biologiebiene“ – hier gibt es wunderbare Fotos, Reels und
kleine Texte. Das Engagement, mit dem sich die AG um das
Thema „Biene“ verdient macht, ist beeindruckend und ver-
dient große Anerkennung!

8 MINT
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In Zusammenarbeit mit dem „Institut für kulturelle
Leitformen“ hat die Stadt Osnabrück ein Buch
veröffentlicht, in welchem die Osnabrücker:innen
ihre Coronageschichten veröffentlichen konnten.

Auch viele Schüler:innen unserer Schule haben
daran teilgenommen, so wurde zum Beispiel ein
Comicstrip von Peer Kardalo veröffentlicht und
einige Texte von mehreren Schülern.

Die Jury aus Martina Dannert (Stadbibliothek)
und Nicolas Fromm (Institut für kulturelle Leitfor-
men) vergaben dann auch Einzel- und Gruppen-
preise für ausgewählte Beiträge.

Unsere Schüler:innen Silas Ruch, Anna Mahée Behnke,
Maya Sulaiman haben mit Ihrer Klasse 7d einen Preis
gewonnen, welchen sie vor der Stadtbibliothek im Auf-
trag ihrer Klasse in Empfang nehmen konnten.

280 Euro für die Trampolinhalle Up-Sprung ist doch
ein richtig bewegendes Preisgeld, da kann man vor
Glück glatt hüpfen.

Stadt Osnabrück. Der Oberbürgermeister (Hrsg.):

Und dann kam Corona:
Über das Leben in schwierigen Zeiten.
Eine Stadt schreibt ein Buch.
fromm + rasch Verlag.
307 Seiten.
15 Euro.
Erhältlich in der Stadtbibliothek.
ISBN 978 – 3- 89946 – 315 – 6.

Keine Chance für Alkohol und Zigaretten bei Klar(er)Sicht
KlarSicht – Mitmachparcours für die Klassenstufe 8

Der KlarSicht-Mitmachparcours des
Caritasverbands informiert, fördert
eine kritische Haltung, sensibilisiert
und gibt Sicherheit, wenn es um das
Thema Alkohol- und Tabakkonsum
geht. Gleichzeitig macht das Durch-
laufen der 6 Stationen des Parcours
eine Menge Spaß, bringt die Schüle-
rinnen und Schüler miteinander ins
Gespräch und gibt ihnen die Mög-
lichkeit, ihr eigenes Konsumverhal-
ten zu reflektieren und Lösungen
für kritische Situationen zu erarbei-
ten. Bei Rollenspielen, Quiz und Dis-
kussionen können sich die Teilneh-
menden mit ihren unterschiedlichen
Fähigkeiten und Interessen einbrin-
gen und voneinander lernen.
Die Stationen waren mit den Fachfrauen Franziska Cordes, Lea Jürgens und Wiebke Höntsch
(Fachambulanz für Suchtprävention und Rehabilitation des Caritasverbandes) sowie den TMS-
Schulsoziapädagogen und jeweils einer Lehrkraft besetzt.
Der KlarSicht-Parcours hat seinen Platz im vernetzten Unterricht zum Thema: „Stark gegen
Sucht und Drogen“ und ergänzt das Suchtpräventionsangebot an der Thomas-Morus-Schule
für die Klassenstufe 8 in einer ausgesprochen attraktiven und interaktiven Form. Zusätzlich bie-
tet der Parcours Methoden und Materialien, die später im Rahmen des vernetzten Unterrichts z.
B. in den Fächern Deutsch, Biologie, Chemie und Religion sowie auch im Wochenanfang vertie-
fend eingesetzt werden können.
Der KlarSicht-MitmachParcours eignet sich auch für Elternveranstaltungen, um Eltern mehr Si-
cherheit bei Erziehungsfragen zum Thema Alkohol- und Tabakkonsum ihrer Kinder zu geben.
Unser Dank richtet sich an die durchführenden Fachfrauen der Suchtambulanz aber auch an
den Caritasverband, der mit dem KlarSicht-Parcours unseren Auftrag, unsere Schülerinnen und
Schüler zu stärken und vor Suchtmittelmissbrauch zu schützen, aufwändig unterstützt.

Christoph Weiß
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Noch zum Schuljahresbeginn war nicht klar: Fahren
wir nach Berlin oder coronabedingt doch nicht..?

Aber dann ging es nach Schwierigkeiten mit den
Bahntickets tatsächlich am 11.10. los. Zwar mussten
die Klassen 10a und 10b beinahe eine Stunde auf
ihren Zug warten, die c und d, die offiziell eine Stunde
später fahren sollte, hatten nur 20 Minuten Wartezeit.

In der Hauptstadt angekommen, ging es zunächst in
die Jugendherberge, in der wir mit leckerem
Abendessen empfangen wurden. Da es bereits früh
dunkel wurde, konnten wir unsere Erstbegegnung mit
der Stadt auch nur im Dunkeln machen. Schon am hell
erleuchteten Brandenburger Tor entfuhren vielen
Schüler:innen Ahs und Ohs und sogleich wurden
Klassenfotos gemacht.

Berührende Führungen in Hohenschönhausen
erlebten alle Schüler:innen unseres Jahrgangs
in kleinen Gruppen am Dienstagmorgen, zum
Teil durchgeführt von ehemaligen Insassen
des Stasi- Gefängnisses.
Ebenso beeindruckend fanden wir am
Nachmittag die Führungen am Mauermuseum
an der Bernauer Straße. Wir erfuhren, wie es
an dieser Stelle zur Zeit des Mauerbaus
zuging sowie von vielen Menschenschicksalen
im Zusammenhang mit Fluchtversuchen von
Ost nach West.

14 Berlin, Berlin
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Der Besuch am Donnerstagmorgen an der
Gedenkstätte des Holocausts machte uns
verstärkend deutlich, was für ein hohes Gut
unsere Freiheit ist und dass es sich lohnt,
dafür zu kämpfen.
Berlin bietet auch jede Menge Geschäfte,
Märkte und Events, wie wir in unserer
Freizeit herausbekamen. Leider waren uns
die Events wegen verschiedener
Coronaregeln nicht möglich, auch den
Bundestag durften wir als Schulklassen nicht
besuchen, aber das hat unsere Lehrer*innen
mehr gestört als uns.
Natürlich mussten wir den Potsdamer Platz,
die Hackeschen Höfe und den
Alexanderplatz besuchen.

Wir haben uns die East-Side-Galery und den
Tränenpalast angeschaut und einige Klassen
ließen die Klassenfahrt dann mit einem
gemeinsamen Essen im Treptower Park
ausklingen. Im Laufe des Spaziergangs zu dem
angepeilten Lokal passierten wir das
voluminöse Sowjetische Ehrenmal, zu dem Herr
Ostendorf uns eine Menge erzählen konnte.
Nach dem Essen saß auch noch ein Eis im
Budget drin, so dass der letzte Abend ruhig und
mit leiser Wehmut ausklingen konnte.
Alles in allem war es eine richtig gute Fahrt in
einer supertollen Jugendherberge- auch wenn
viele Veranstaltungen nicht möglich waren.

Na ja, und zum Schluss waren es wir, die dem
Zug eine Stunde Verspätung brachten…

Gaby Schiffbänker

16 Berlin, Berlin „Und es ward Licht…!“ 17

Turnusmäßig in der dunklen
Jahreszeit wird die „Bike-AG“ der
Thomas-Morus-Schule aktiv. In einer
Woche im November werden an zwei
Tagen morgens die mit dem Fahrrad
anreisenden Schülerinnen und Schüler
überprüft, ob die Lichtanlage ihrer
Räder den Anfordernissen der
Dunkelheit entspricht.

Leider mussten wir in diesem Jahr
feststellen, dass es im wahrsten Sinne
des Wortes neun „schwarze Schafe“
gab, die keine funktionstüchtige
Beleuchtung vorweisen konnten.

Sie erhielten ein nettes Anschreiben an die Eltern mit der Bitte, diesen Makel
möglichst schnell zu beheben!

Die Sicherheit unserer Schülerinnen und Schüler liegt uns sehr am Herzen.
Deshalb die Bitte an alle, alles nur erdenklich Mögliche zu unternehmen, um sich
selbst und andere zu schützen.

In diesem Sinne wünscht eine allzeit gute Fahrt im Namen der „Bike-AG“

Thomas Schiffbänker

„Und es ward Licht…!“



Im Advent reden alle davon, zur Ruhe kommen
zu müssen. Advent soll eine „besinnliche“ Zeit
sein.
Meist klappt das nicht.
Zusätzliche Termine bringen oft noch mehr
Stress mit sich.

Katie Westphal vom Schulpastoral hatte da
eine sehr gute Idee.

Für alle, die „nur eben kurz“ abschalten wollen,
ein paar Minuten nichts tun möchten, nur da
sitzen, Dunkelheit und Licht und Gemütlichkeit
genießen –

für die gab es in diesem Advent an 6 Tagen eine kurze (!) Advents-Pause
im Meditationsraum vor Unterrichtsbeginn.

15 Minuten nur für sich da sein, noch mal kurz die Augen schließen und sich
in den Advent einstimmen.

Anschließend gab es gratis Kakao und Tee!

Zwei Termine waren nur für die Lehrer*innen, an den anderen
vier durften alle Menschen kommen, die dabei sein wollten.

18 Weihnachtspäckchen

“Weihnachtspäckchenkonvoi 2021 “NUR EBEN KURZ

Nur eben kurz 19

Leuchtende Kinderaugen…

… sind auf jeden Fall ein Grund, beim
Weihnachtspäckchenkonvoi, der jedes

Jahr Geschenke zu bedürftigen Kindern in
Osteuropa bringt, mitzumachen.

Insgesamt 117 Päckchen haben die
fleißigen Weihnachtselfen der TMS dafür
gepackt! Diese haben gerade so noch in
den Bulli gepasst, richtig klasse!

Der Ladies‘ Circle Osnabrück, der die
Schülervertretung vor ein paar Jahren auf
diese Aktion aufmerksam machte, und
Familie Lüeske, die unsere Päckchen
entgegengenommen hat, waren bei der
Organisation eine große Unterstützung.

Vielen Dank an alle Beteiligten!



Um das Projekt „Schüler retten Leben“ (www.schuelerrettenleben.de) auch an der
Thomas-Morus-Schule ins Leben zu rufen, nahmen am 15.09.2021 einige Kolleg:innen an der Schu-
lung für Lehrkräfte teil, die von Dr. Andreas Atzeni, ärztlicher Leiter am
Notarztstandort Bramsche, geleitet wurde.

Ziel des Projektes ist es, mit den Schülerinnen und
Schülern künftig mindestens einmal pro Schuljahr ein
Reanimationstraining durchzuführen, um ihnen
Hemmungen und Ängste für einen möglichen Ernstfall zu
nehmen.
Unterstützt wird das Projekt vom Verein
„Arbeitsgemeinschaft für präklinische Notfallmedizin e.V.“
(www.agpn.de), dessen Gründer und erster Vorsitzender
Dr. Atzeni ist, und der auch die Trainingspuppen kostenlos
zur Verfügung stellt.
Herr Dr. Atzeni übergab der Schule 20 Puppen, mit denen
die Lehrer:innen den Ernstfall mit den Schülerinnen und
Schülern üben können.
Im Laufe der folgenden Monate wurde bereits mit über
250 Schüler*innen ein

Reanimationstraining durchgeführt. Unser
Ziel ist, dass in allen Klassen mindestens
einmal im Schuljahr ein Training
durchgeführt wird.

Michaela Brand

Wie in jedem Jahr traf sich der Schülerrat (bestehend aus allen Klassensprecherinnen und Klassensprechern)
kurz nach den Herbstferien, um die Vertreter:innen der Konferenzen zu bestimmen und die Schülervertretung
zu wählen. Die Schülervertreter:innen kamen seitdem jeden Montag zusammen, um über anstehende Themen
wie zum Beispiel die Mitgestaltung des Tags der Demokratie zu sprechen. Manchmal fanden Extratreffen für
größere Aktionen statt, zum Beispiel aufgrund des Weihnachtspäckchenkonvois oder der Nikolausaktion.

20 Schüler retten Leben

Schüler retten Leben “SV-Bericht
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Frida Stürenberg (Stellvertretende Schülersprecherin, 9c), Fiona Opitz (9c), Ruth Ketema (9a), Justus Daniel Raude
(9a), Tom Bormann (10c), Miracle Oluwatobi Sotomide (8a), Marie Meyer (8c), Dominik Szmit (8c),
Kilian Ruch (10c) Jaila Fatumata Janeh (8b), Ariana Hecht (10b) Maria Eveline Hulm (10d) Friedrich Probst (8a),
Henry Schnieber (Schülersprecherin, 10a),

Es fehlt: Henning Lüeske (9d)

Niko
lausa

ktion

Weihnachtspäckchenkonvoi

Mitwirken beim Tag derDemokratie

Führungen von Grundschülern
durch die TMS

Valentinsaktion



Neue Konfliktlotsen an der Thomas-Morus-Schule

Nach dem langen pandemiebedingten Lockdown und den
damit verbundenen Belastungen müssen viele Schüler:innen
das soziale Miteinander in der Klassen- und
Schulgemeinschaft wieder neu lernen. Hierzu gehört auch
das angemessene Maß bei Streitereien, was schnell
überschritten werden kann. Beleidigungen, Ausgrenzung,
körperliche Gewalt und eine „Vergiftung“ des Klassenklimas
mit Schulängsten können die Folge sein.
14 Schüler:innen aus der Klassenstufe 8 und 9 haben sich in
diesem Schuljahr entschlossen, in ihrer Freizeit im Rahmen
einer Arbeitsgemeinschaft die Ausbildung zum
Konfliktlotsen zu machen.

Es ist schon ein ganz besonderes Gefühl, wenn man einen Streit zwischen zwei Schülern erfolgreich
schlichten konnte: zwischen zwei Schülern, die sich noch eben spinnefeind waren und vielleicht noch
Tränen der Verletzung, Enttäuschung, Wut, und Hilflosigkeit in den Augen hatten.
Wenn sich diese beiden Schüler wieder verstehen, anlächeln und friedlich miteinander auskommen
können, ist es eine besondere Leistung unserer Konfliktlotsen, auf die sie zu Recht stolz sein dürfen.
Ein besonderer Höhepunkt der Konfliktlotsenausbildung unter der Leitung von
Schulsozialpädagogen Christoph Weiß war das ganztägige Intensivseminar im Oktober.

Auch wenn in diesem Jahr pandemiebedingt keine Übernachtung möglich war, boten die
großzügigen Räumlichkeiten der Karateschule Shuyukan-Osnabrück mit ausreichend Verpflegung
die idealen Rahmenbedingungen für einen spannenden und abwechslungsreichen Seminartag.

Ein besonderer Dank geht an den Förderverein der
Thomas-Morus-Schule, der das Streitschlichterprojekt
langfristig finanziell erheblich unterstützt. Durch die
Übernahme der Seminarkosten durch den Förderverein
wird der große Einsatz der Konfliktlotsen gewürdigt, sich
für eine gewaltfreie und friedliche Schule einzusetzen.

Alle Jahre wieder gibt es lauter
liebe Kinder an der Thomas Morus-
Schule. Und so kam der Nikolaus
auch in diesem Jahr pünktlich am
6. Dezember früh morgens in die
Schule.

Versammelt in der Pausenhalle
erzählte er den Fünftklässlern die
Geschichte des Bischofs von Myra
und dem Kornwunder.
Anschließend gab es
Gedichtvorträge, über die sich der
Nikolaus sehr freute.

Zum Ende überreichte der Nikolaus
allen Kinder Äpfel und Birnen.

Daniela Richter & Michaela Brand

22 Streitschlichten

“Streitschlichten nach dem Lockdown “Besuch des Nikolaus

Christoph Weiß

Besuch des Nikolaus 23



Unter welchen Bedingungen bepflanzen und bearbeiten
Bauern in Indien ihre Baumwollfelder? Welche Arbeit muss ein
Kind verrichten, um zur Ernährung der Familie beizutragen?
Was ist fast fashion? Und welche Verantwortung tragen wir
innerhalb der textilen Kette von der Produktion bis zum
fertigen Kleidungsstück im Laden? Diese und viele andere
Fragen standen im Mittelpunkt des zweiten Projekttages zum
Thema „Textilien und Umweltschutz“ an der Thomas-Morus-
Schule. Durchgeführt wurde der Projekttag mit Studierenden
der Universität Osnabrück, Fachbereich Kultur und
Geowissenschaften, hier Textiles Gestalten. Schüler:innen
der Jahrgänge fünf, sechs, sieben und zehn gingen einen
Vormittag lang auf Spurensuche.

„Was? So lange müssen Kinder arbeiten, um ihre Familien zu unterstützen?“, „Warum arbeiten die
Kinder denn überhaupt?“, „Müssen die nicht zur Schule?“ Diese und andere Fragen stürmten auf die
Studierenden der Universität ein, als sie in das Thema „Kinderarbeit in der Textilwirtschaft“ in der 6a
eingeführt hatten. Was sich für einige Schüler:innen anfangs noch als ganz spannender Gedanke
darstellte, nicht jeden Morgen in die Schule gehen zu „müssen“, stellte sich im Laufe des Vormittags
doch etwas anders dar. Angeleitet durch die Studierenden erarbeiteten die Schüler*innen ein Bild
von Gleichaltrigen in Indien, Pakistan oder Malaysia, deren Alltag so ganz anders als der ihre ist.
Zunächst ging es darum, herauszufinden, was überhaupt Kinderarbeit ist.

Bereits im Vorfeld hatten die Schüler:innen im GSW-
Unterricht mit ihren Lehrer*innen über die Rechte von
Kindern gesprochen. Grundlage ist die sogenannte
Nachhaltigkeitsagenda der Vereinten Nationen, die im
Herbst 2015 verabschiedet wurde. In 17 Zielen fasst sie
zusammen, in welchen Bereichen nachhaltige Entwicklung
gestärkt und verankert werden muss. Dazu gehören
neben nachhaltigem Konsum und einer nachhaltigen
Produktion und vielen anderen Zielen auch das Recht auf
qualitativ hochwertige Bildung. Bildung für nachhaltige
Entwicklung (BNE) bekommt in der Bildungslandschaft
Deutschland einen immer größeren Stellenwert und ist in
allen Bildungsbereichen strukturell verankert.
BNE steht für eine Bildung, die Menschen zu
zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt.

Dass dieses Recht nicht gleichermaßen allen Kindern auf der Welt zugute kommt, mussten die
Schüler:nnen im Laufe des Vormittags erkennen. Hierzu hatten die Studierenden einige Stationen
vorbereitet, an denen die Schüler:innen zum Beispiel im Akkordknöpfe annähen mussten, Aufgaben
lösen oder sich mit der Materialzusammensetzung von Bekleidung auseinandersetzen mussten. Am
Ende des Vormittags stand die Präsentation der Ergebnisse auf dem Plan. Hier wurden in Form von
Talk-Shows, Plakaten, Vorträgen oder kleinen Theaterstücken die Ergebnisse zusammengefasst.
„Das war toll. Jetzt weiß ich , wie es sich anfühlt, arbeiten zu müssen. Ich bin froh, dass ich nur in die
Schule gehen muss.“ fasst es eine Schülerin treffend zusammen.

Ganz anders lief es in den höheren Jahrgängen. Im Jahrgang zehn stand das Thema „fast Fashion“
auf dem Plan. Bereits im Vorfeld sollten die Schüler:innen einen Modetest unter dem Titel „Kleider –
meine Visitenkarte“ durchführen. Hierzu untersuchten sie ihre Kleiderschränke dahingehend, dass sie
die Menge der vorhandenen Kleidungsstücke feststellten und gleichermaßen überprüften, was sie
von ihrer Bekleidung überhaupt regelmäßig tragen. Das Ergebnis war für einige Schüler:innen
verblüffend.

Zudem gab es eine Gruppenarbeit zu den
Produktionsbedingungen großer Modeketten wie
Zara, H&M, Gucci oder Adidas, die so manchem
Teilnehmenden die Augen öffnete. Fast jede der
großen Ketten steht in der Kritik, sei es wegen
Kinderarbeit in so genannten Sweatshops,
schlechter Arbeitsbedingungen oder
datenschutzrechtlicher Fragen. Da macht es auch
keinen Unterschied, ob es sich um Designerware
oder Mainstream handelt. In einem zweiten
Unterrichtsteil informierten sich die Schülerinnen
und Schüler darüber, welche Alternativen es zum
Neukauf der Kleidung gibt. Kleidung kann auch
repariert werden oder individualisiert werden
durch Upcycling. Hierzu gab es praktische Tipps
der Studierenden. Denn eine Entsorgung sollte
wirklich erst erfolgen, wenn sich die Kleidung nicht
mehr nutzen lässt.

„Für uns war es wichtig, schon im schulischen Kontext „Nachhaltigkeit in der Textilherstellung“ und
die Frage, was hat das mit mir zu tun, zu thematisieren.“ so Alexandra Wilker, wissenschaftliche
Mitarbeiterin im Bereich Fachdidaktik für „Textiles Gestalten“ an der Universität Osnabrück. „Wir
wollten mit unserem gemeinsamen Projekt Schüler:innen dazu befähigen, ihre Lebenswelt nachhaltig
positiv zu beeinflussen und weitere Umweltschäden zu vermeiden.“ Dass das gelungen ist, zeigte
sich in der anschließenden Befragung der teilnehmenden Schüler:innen. Ein Großteil der Befragten
will nach eigenen Angaben die neuen Ideen und Eindrücke in ihren Alltag einfließen lassen.

24 Kleidung verbessert die Welt

Mit der Auswahl von Kleidung die Welt verbessern
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26 Bauernhofbesuch

“Woher kommt eigentlich unsere Milch?

Bauernhofbesuch 27

7.50 Uhr, Schulhof TMS, die
Spannung steigt…..!

Schülerinnen und Schüler der
Klassen 5 mit großen
erwartungsvollen Augen.

Raus aus der Schule, rein in den
Bauernhof.

Endlich mal ein Tag ohne Schule,
dafür aber mit einer ganz wichtigen,
neuen Erfahrung:

„Woher kommt eigentlich unsere
Mich?“

Erlebte Pädagogik zum „Anfassen“!

Der Bus kommt, es geht los in den Süden von Osnabrück!

Landwirt Westrup erwartet die Jungen und Mädchen der TMS auf seinem Bauernhof in Bissendorf/
Jeggen.

Ca. 600 Kühe gilt es hier zu versorgen und an diesem Tag dürfen die Jungen und Mädchen unserer
Schule tatkräftige Unterstützung anbieten!

Und das tun sie auch. Kaum zu bremsen geht es an das Erkunden der Ställe und zum ersten Kontakt
mit den Kühen.

Landwirt Westrup erläutert alle Fragen der Schülerinnen und Schüler mit großer Ruhe, Witz und
Ausführlichkeit. Er erklärt die Abläufe auf seinem Hof und alle Aspekte der Milcherzeugung bis hin
zum Abtransport in den Milchhof!

Und es gibt auch gleich für alle mehrere Highlights!

So sind viele Kälber da, die natürlich bestaunt und gestreichelt werden.

Die kleinen Kälbchen wären am liebsten von einigen auf den Schoß genommen worden…!

Futter dürfen die Schülerinnen und Schüler selbst mischen und entsprechend verfüttern!

Spiele mit den Katzen und dem Hofhund runden das vielfältige Treiben auf dem Hof ab!

Absoluter Höhepunkt aber ist ein Frühstück im Heu!

Viel zu schnell verflog dieser Tag mit all seinen tollen
Erfahrungen und Eindrücken.

„Es war toll, dass wir viel gelernt haben, weil wir alles
selber machen durften und ganz nah bei den Tieren
waren“ war einhellige Meinung der Schülerinnen und
Schüler.

Und gegen Mittag, beladen auch mit reichlich guter
Laune über einen ganz anderen Schultag, ging es
zurück in die Schule.

Carina Pax



Das Thema "Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage"
wurde auch im WPK Kunst 9 und
WPK Kunst 10 aufgenommen und
gestalterisch umgesetzt.

28 KunstSprung Kunst gegen Rassismus 29

Anfang des Jahres erlebte der Wahlpflichtkurs Kunst Klasse 8
nach den langen Einschränkungen durch Corona einen
motivierenden Morgen in der Galerie KunstSprung. Frau
Kannengießer präsentierte eindrucksvolle Kunstwerke und ließ die
TMS Schülerinnen und Schüler dazu selbst künstlerisch
experimentieren. Während des Wahlpflichtkurses arbeiteten die
jungen Künstlerinnen und Künstler daraufhin zum Thema Kopf mit
verschiedensten Materialien und Techniken. Besonders die
Objekte aus Ton überzeugen in ihrer kreativen Vielfalt.

Ulrike Hörnschemeyer

Besuch im Kunst gegen Rassismus



30 Lesenmacht Stark

In den ersten Lesetagen mussten zunächst etliche
Packungen Chips gegessen werden, um Platz zur
Aufbewahrung der Lesetagebücher zu schaffen. In den
folgenden Wochen füllten sich die leeren Dosen mit
Zeichnungen, inneren Monologen, Recherchen zu Drogen
und Beratungsstellen, Charakteristiken der Protagonisten.

Und die iPads? Im Unterricht arbeiten und schreiben wir viel
mit den iPads. Für diese Unterrichtseinheit jedoch standen
die Handschrift, das Papier, das händische kreative Gestalten
im Vordergrund.

Alle Arbeitsaufträge standen online im Kursnotizbuch zur
Verfügung. Ebenso diente das iPad zur Recherche, doch die
Ergebnisse dieser Unterrichtseinheit wurden auf Papier
festgehalten. Trotz aller Digitalität behält auch die
Handschrift ihren Stellenwert.

An dieser Stelle möchten wir Frau Schmidt von der
Stadtbibliothek Osnabrück für die immer wieder tolle
Zusammenarbeit danken.

Das vernetzte Thema „Stark gegen Sucht und Drogen“ ist
fest im Jahrgang 8 in den Fächern Biologie, Religion und
Deutsch verankert und wird in Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit und der Caritas durch den
„Klarsicht-Parcours“ vertieft.

M. Tiemann

Bookslam - ein Buch zuknallen?

Manch einer sagt: "In der Kürze liegt die Würze". Doch das
Kino im Kopf, die Entspannung oder gerade Spannung
beginnen erst, wenn man tiefer in ein Buch eintaucht, es nicht
gleich wieder zuknallt. Aber wie findet man das passende
Buch?

Zum vernetzten Thema "Stark gegen Sucht und Drogen"
waren unsere Achtklässler auf der Suche nach der richtigen
Lektüre. Ein Bookslam in der Stadtbibliothek sollte
Anregungen geben.

Und so machten wir uns auf den Weg, in Coronazeiten ein
besonderes Highlight - raus aus der Schule - rein in die
Stadtbibliothek.
Neun Bücher wurden uns präsentiert: In kurzen lebhaften
Rollenspielen stellten uns die Bibliothekarinnen die
Jugendbücher vor, passgenau zu unserem Drogenthema. Es ging um Alkoholsucht und Doping, um
Nikotinsucht und Essstörungen. Per Abstimmung ermittelten wir das Siegerbuch. Dachten wir.

Zurück in der Schule, zwei Nächte drüber geschlafen, mussten
wir feststellen, dass wir uns vom fantastischen Rollenspiel
haben verleiten lassen. Nach genauer Recherche wiederholten
wir die Abstimmung und entschieden uns für den
Jugendroman "Keine halben Sachen" von Antje Herden.

Lesenmacht Stark 31

“Lesenmacht Stark - auch gegen Drogen!



32 Erntedank

Frau Richter und unser Schulpastoralteam unter der
Leitung von Frau Schiffbänker ist es gelungen, alle
Schüler:innen und ihre Eltern zu motivieren, unsere
Überraschungstüten-Aktion, die Tombola und den
Würstchenverkauf trotzdem stattfinden zu lassen.
Herr Wocken sagte dazu: „Ganz großes Kino“.

Die Lehrer:innen der TMS haben sich auf die Idee
eingelassen und haben Lose verkauft, Tüten gepackt,
Ware gesammelt und Würstchen gegrillt. Euch allen gilt unser Respekt.

Durch unsere diesjährigen Erntedankaktionen

sind sage und schreibe 6.374,81 € für
die Straßenkinder des „Kleinen Nazareno“
zusammengekommen.

Wahnsinn! Ein tolles Ergebnis. Die Überraschungstütenaktion, die Tombola und der
Würstchenverkauf waren ein voller Erfolg.
Ganz ehrlich, liebe Bastler- und Gestalter:innen der Erntedankwaren, ihr/Sie
seid/sind alle verrückt! Wir verneigen uns vor diesem tollen Engagement und den vielen vielen
Spender:innen, die einfach so, oft genug ohne Gegenleistung, dickes Geld in der Schule haben
ankommen lassen

Am Montag, den 08.11.21 hatten wir dann Besuch
von Werner Rosemeyer und Toni Mellentin. Die
sechsten Klassen erhielten ausführliche
Informationen zum „Kleinen Nazareno“ im Rahmen
des vernetzten Unterrichtsthemas „Kinder einer
Welt“.
Das war ein besonderer Vormittag mit vielen
Eindrücken und großartigen Erlebnissen.
Das Highlight des Tages war die Liveschaltung zu
Bernardo – einmal in Echtzeit nach Brasilien und
zurück.
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Die Thomas-Morus-Schule ruft zu Spenden für unser
Herzensprojekt „Der kleine Nazareno“ auf und die ganze
Schulgemeinschaft legt los. Wahnsinn!

Lange hatten wir überlegt, ob ein Erntedankfest nicht doch
unter den tagesaktuellen Coronabedingungen möglich wäre. Alle
Beteiligten sehnen sich nach Normalität und die Bitten, endlich wieder zusammenkommen zu dürfen,
waren groß. Aber nach Abwägung war klar, das Erntedankfest unter traditionellen TMS-Bedingungen
ist ein weiteres Jahr nicht möglich. Frust kam auf.

Wieder ein Erntedankgottesdienst online. Das
widerspricht dem christlichen Gefühl von
gemeinschaftlichem Glaubenserleben total. Es ist
wieder nur der Versuch, Glaubensgemeinschaft
auch unter den besonderen Bedingungen möglich
zu machen. Und was noch? Kein Erntedankmarkt…
geht doch alles nicht… oder wollen wir wirklich
Impfnachweise, Genesenenbescheinigungen und
Testergebnisse am Schulhofeingang nachhalten, um
dann doch in der großen Masse einer
Gefährdungsitutation ausgesetzt zu sein?

Der Frust hätte dafür sorgen können, dass wir
gar nichts machen. Hat er aber nicht!
Wir waren uns sicher, den Straßenkindern in
Brasilien nicht sagen zu können, dass wir
aufgrund von Corona keine Unterstützung im
Jahr 2021 bieten können. Also hieß es, kreativ
werden!

“Erntedank, Corona und „Der Kleine Nazareno“



34 Aquariumspreis

Hierfür wurde ein eigenes Kühlsystem entwickelt, damit es die Fische auch bei sommerlicher Hitze in
den Ferien konstant angenehm haben und sie in der für sie angemessenen Wassertemperatur leben
können.

In allen Jahrgängen, in den AGs und im
Wahlpflichtunterricht, werden darüber hinaus
spannende Kooperationspartner eingebunden: der
Lernstandort „Nackte Mühle“, der Zoo Osnabrück,
Zoofachgeschäfte und Fischzüchter sowie – und
das ist für eine Schule der Sekundarstufe I
besonders bemerkenswert – die Fachbereiche
Biologie und Chemie der Universität Osnabrück.

Frau Hörnschmeyer nahm den Projektpreis der
Stiftung NiedersachsenMetall am 3.November 2021
in Hannover entgegen.

Es wurde sogar ein Film über unser Projekt und die
Preisträgerin gedreht.Die Firma Nass Magnet aus
Hannover fand unser Projekt „Schulaquarium“ so gut,
dass sie unser Projekt mit einer zusätzlichen Spende
von 5000 Euro unterstützt hat.

Wir sagen danke und werden damit unser Aquarium
noch ein wenig technisch aufrüsten.

Zum Aquariu
mfilm

Aquarien – für die einen sind es klobige Glaskästen
gefüllt mit Wasser, einigen Zierfischen und einem
blubbernden Plastiktaucher über einer goldfarbigen
Schatzkiste.

Manchmal ist so ein Aquarium aber auch ein
überdurchschnittlich erfolgreiches Schulprojekt.

In diesem Jahr hat unser Schulaquarium den
Projektpreis der Stiftung NiedersachsenMetall
erhalten.
Ulrike Hörnschemeyer hat unser Aquarium vor nun
bereits 17 Jahren in der der Schule etabliert.

In dieser langen Zeit hat sich das Projekt stetig
weiterentwickelt und es wurden vielfältige
Anknüpfungspunkte geschaffen, sei es
Unterrichtseinheiten zum Thema „Haltung von
Haustieren“ in Klasse 5, bei der Bearbeitung der
„Wirbeltiere“ in Klasse 6, der „ökologischen
Lebensräumen“ in Klasse 7 oder der „Genetik“ in
Klasse 10.

Und auch der Klimawandel und seine direkten
Auswirkungen auf unsere Fische wurden
fächerübergreifend diskutiert und führte zu
einem Jugend forscht Projekt.
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36 Schulhof

Fast zwei Jahre lang war es nicht möglich,
Mannschaftssport in einem Turnier zu erleben.
Nun war es endlich wieder soweit.
Es hieß einmal mehr : „Jugend trainiert für
Olympia“.
Unter diesem Slogan wurde ein Fußballturnier
zwischen der Oberschule Sonnenhügel, dem
Ernst-Moritz-Arndt- Gymnasium und der TMS
ausgetragen.

Ein Dank geht an alle Spieler für ihren
ehrgeizigen Einsatz.
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38 Pangea - Mathewettbewerb

Wir waren sehr gespannt, wie
unsere Schüler und
Schülerinnen abgeschnitten
haben. Mitte April wussten
wir endlich mehr.
Die besten Teilnehmer:innen
wurden von der TMS geehrt
und die allerbesten kamen
eine Runde weiter.

Vier unserer Schüler*innen
schafften es diesmal unter die
besten 500 ihres Jahrgangs
und konnten an der Endrunde
teilnehmen.

Yannick Flottmann, Gertrud Kassing

P.S. Lisa ist 11 Tage und 14 Stunden alt, sie hat also
noch keinen Geburtstag gefeiert.

Lisa ist eine Millionen Sekunden alt!

Welchen Geburtstag hat sie bereits gefeiert?

In der letzten Woche vor Ostern war es wieder so weit: der bundesweite Pangea- Mathewettbewerb
stand an. Mitgemacht haben in diesem Jahr 180 Schülerinnen und Schüler unserer Schule aus allen
Klassen und Klassenstufen.

Über eine ID-Nummer und ein persönliches Passwort konnten alle Teilnehmer:innen die Aufgaben
sehen und bearbeiten. Anschließend hatten sie maximal 70 Minuten Zeit, um durch Grübeln, Tüfteln
und Rechnen die richtige Lösung zu finden.

Manche Aufgabe konnte auch nicht gelöst
werden, weil sie einfach viel zu schwierig
war, dann half es aber manchmal zu raten

! Falsche Aufgaben führten nämlich zu
keinem Punktabzug. Einen
Taschenrechner durfte man aber nicht
benutzten, nur „Stift und Zettel“ waren
erlaubt.

Dieser sogenannte Pangea-Wettbewerb wird vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung unterstützt
und schulformübergreifend jährlich durchgeführt. Es
nahmen dabei in diesem Jahr unglaubliche 70.038
Schülerinnen und Schüler aus 5649 Klassen aus ganz
Deutschland teil.
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Die vierte Generationenwerkstatt in Kooperation
unserer Schule mit der Osnabrücker Firma KME läuft.
Danke an Herrn Johannes Rahe und sein Team der
Ursachsenstiftung, die diese Zusammenarbeit ein
weiteres Mal angeschoben haben.

Diesmal bauten die Jungen aus dem Jahrgang 8
unter Aufsicht von Herrn Schönball, dem
Ausbildungsleiter der Firma KME, und dem
Altmeister Herrn Kaiser eine Rundbank, die nach
ihrer Fertigstellung inzwischen für Sitzgelegenheiten
rund um unseren Springbrunnen auf dem Schulhof
sorgt.

Einige Eindrücke aus der Werkstatt in Bild und
Ton hat uns Herr Schönball zur Verfügung
gestellt.

Es ist faszinierend, was unsere Jugendlichen
gemeinsam mit den Experten auf die Beine
stellen können.
Und dem Wunsch der Schüler:innenvertretung nach mehr Sitzmöglichkeiten auf dem Schulhof
können wir ein wenig entgegenkommen.

Wir haben nun eine Rundbank mit reichlich Sitzgelegenheiten um unseren Springbrunnen auf dem
Schulhof.

Sechs Schüler aus dem 8. Jahrgang: (Lukas, Jakob, Dominik, Jan, Niklas und Mika) haben gemeinsam mit
dem Unruheständler, Metallbaumeister Friedhelm Kaiser sowie dem Ausbildungsleiter der Firma KME, Lars
Schönball, von November 2021 bis April 2022 die Sitzgelegenheiten gebaut. Sägen, Anreißen, Bohren,
Biegen, Schweißen, … alles handwerkliche Tätigkeiten, die die Schüler von der Pike auf lernen müssen. Herr
Kaiser berichtete begeistert, dass er in diesem Durchgang teilweise während des Prozesses
Verantwortung an einzelne Schüler übertragen konnte. Eine Bestätigung für unsere Jungen.

Und wir werden erneut loslegen. Das nächste Projekt mit der Firma KME ist in Planung!
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Urkundenverleihung : Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage
Am 4.März 2022 hat es endlich geklappt: Wir sind nun offiziell „Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage“.

Wir sind damit die Selbstverpflichtung eingegangen,
uns mit Projekten und Aktionen gegen
Diskriminierung und für einen respektvollen
Schulalltag einzusetzen.

Die gesamte Veranstaltung wurde zeitgleich in alle
Klassen übertragen, so dass die Schulgemeinschaft
teilhaben konnte.

Schülervertreter:innen aus allen Jahrgängen hatten
Redebeiträge vorbereitet, in welchen sie die
Wichtigkeit dieser Auszeichnung und die damit
verbundene Verpflichtung klar herausstellten.

.Die Verleihung wurde vom Besuch des Landtagsabgeordneten Burkard Jasper und der Vertreterin
der Aktion Courage e. V. Gabriele Grosser begleitet, die zum einen großartige Worte fanden und im
Anschluss auch die ersehnte Urkunde übergaben, auf die wir wegen der Corona-Pandemie so lange
warten mussten.

Nun geht unsere Arbeit in der TMS aber erst los.
Wir müssen uns gegenseitig immer wieder daran
erinnern, dass Courage zu zeigen im ganz Kleinen
beginnt. Es gilt, bei den kleinsten Momenten von
Diskriminierung nicht wegzuschauen. Jedes
Mitglied unserer Schulgemeinschaft muss in dem
Vertrauen zur Schule kommen, dass die Würde
eines jeden Menschen unantastbar ist. Wer zu
dieser Aussage steht, ist herzlich eingeladen,
dies jeden Tag aufs Neue mit uns zu leben.
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Es ist es gar nicht so einfach, sich zu entscheiden, wohin der Weg nach der Schule führen soll.
Gerade in der Pandemie ist diese Frage oft noch schwerer zu beantworten. Es gab wenig
Möglichkeiten sich selbst in Berufen auszuprobieren und auch die Praktikumssuche wurde
erschwert. Oft wurden Gedanken an die Zeit nach der Schule weit weggeschoben und plötzlich
beginnt der Wettlauf um die Ausbildungsplätze.

Um diese Phase der Ausbildungssuche weniger nervenaufreibend zu gestalten, ist es uns wichtig,
unsere Schüler:innen rechtzeitig bei ihrer Berufsfindung zu unterstützen.

Christina Meyer (Fachbereichsleitung Wirtschaft)

Nina Corbach (Berufsorientierende Schulsozialarbeit)
Ansprechpartnerin Klassen 8c,8d,9c,9d,10c,10d)

Anita Tepe (Berufsorientierende Schulsozialarbeit)
Ansprechpartnerin Klassen 8a,8b,9a,9b,10a,10b)

Das Berufsorientierungsteam (BO-Team) versteht sich
als Schnittstelle zwischen Schülern:innen,
Lehrer:innen, Eltern und Betrieben. In wöchentlichen
Teamtreffen plant und organisiert es anstehende
Projekte zur beruflichen Orientierung.

Zu den Aufgabenfeldern gehört das Beraten von Schüler:innen und Eltern, die Unterstützung bei
der Suche nach Praktika oder einer Ausbildung, Hilfe beim Bewerbungsschreiben und der
Schulanmeldung an den Berufsbildenden Schulen.

So gestaltetet sich die Berufsberatung an der Thomas-Morus-Schule im vergangenen Schuljahr

BliK Veranstaltungen:

In Kooperation mit den Ausbildungsbotschaftern der IHK und der HWK organisierten wir einmal
im Monat für die 8. 9. und 10. Jahrgänge freiwillige BliK (Berufe live im Klassenzimmer) -
Veranstaltungen. Hierzu wurden Auszubildende aus unterschiedlichen Betrieben in die Schule
eingeladen, um aus ihrem Arbeitsalltag zu berichten. Dank der digitalen
Möglichkeiten konnten diese Veranstaltungen im letzten Schuljahr sowohl in
Präsenz aber auch digital durchgeführt werden.

Berufsorientierungstage im Stadtteiltreff Haste

Coronabedingt wichen wir mit den Berufsorientierungstagen im Jahrgang 9 auf die Räumlichkeiten des
Stadtteiltreff Haste aus. Zusammen mit Teamern der CAJ (Christlichen Arbeiterjugend) wurden die Bereiche
Selbst- und Fremdwahrnehmung, die Praktikumssuche und ein „Kniggetraining“ durch die Wirtschaftsjunioren
unter die Lupe genommen.

Auch das Thema Klassengemeinschaft wurde – soweit Corona es zuließ- angegangen. Leider konnten die
geplanten Berufsorientierungstage nicht im vollen Umfang stattfinden. Wir bemühen uns, den fehlenden
Bausteinen im Laufe des Schuljahres einen Platz zu geben.

Praxiseinsätze unserer Schüler*innen

Trotz der pandemiebedingten (Ausnahme-) Zustände war es uns wichtig, dass unsere Schüler:innen „Arbeitsluft“
schnuppern. Aus diesem Grunde fanden für den 8. Jahrgang die Praxistage statt. Sie besuchten in einem
einwöchigen Einführungspraktikum einen selbstgewählten Betrieb und tauschten danach für ein Schulhalbjahr
immer mittwochs die Schulbank mit der Arbeitswelt in dieser Firma.
Unsere Schüler*innen aus der Klasse 9 lernten einen Betrieb in einem zweiwöchigen Blockpraktikum kennen.

Bewerbertraining

Durch die Unterstützung der AOK und der Barmer konnte im vergangenen Jahr für den 10. Jahrgang ein
Bewerbertraining angeboten werden. Hierbei wurden zunächst die Bewerbungsunterlagen besprochen und im
Anschluss Vorstellungsgespräche simuliert.

Beratung durch die Arbeitsagentur

Auch in diesem Jahr hat uns unsere Berufsberaterin der Arbeitsagentur Elisa Schwietert tatkräftig unterstützt. Sie
informierte in Elternabenden über die weiterführenden Schulen oder Wege für Abgänger nach der 9. Klasse und
war in monatlichen Präsenztagen für jeden Schüler zu erreichen.

Ausbildungsverteiler der TMS

Über unseren Ausbildungsverteiler ausbildungsangebot@tms-os.de erreichten die Schüler:innen aus dem 9. Und
10. Jahrgang alle wichtigen Informationen zu möglichen Ausbildungsstellen und Infoveranstaltungen der Schulen.

Forum Betriebe und Schule

Das Forum Betriebe und Schule ist ein Netzwerk verschiedener Betriebe, Vertreter der IHK und der HWK, der
Arbeitsagentur und Berufsbildender Schulen und des BO Teams der Thomas -Morus -Schule. Im vergangenen
Schuljahr haben wir uns an zwei Termine getroffen. Themen waren unter anderem eine niedrigere Hemmschwelle
bei den Bewerbungen, Unterstützungsmöglichkeiten der Arbeitsagentur, sowie Anforderungen in den
Abschlussarbeiten.

Auch im nächsten Jahr wird das Bewerberbüro (R214) wieder für Schüler:innen und Eltern geöffnet sein. Eine E- Mail an
Nina Corbach (nina.corbach@tms-os.de) oder Anita Tepe (anita.tepe@tms-os.de) reicht aus, um einen Termin zu erfragen.
Telefonisch ist das Bewerberbüro unter der Nummer: 0541/96294321 zu erreichen.
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Der Volltreffer für Mädchen: Ein Beruf im MINT-Bereich
Schülerinnen der 9. Klassen nahmen am Videochat der Hochschule Osnabrück teil.

Die Hochschule Osnabrück hat auf das
Vorurteil, dass Berufe im MINT-Bereich nichts
für Mädchen sind, reagiert und ein regionales
Strategiekonzept entwickelt. Dieses hat zum
Ziel, Mädchen und junge Frauen für Fächer und
Berufe aus dem MINT-Bereich (Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft und Technik) zu
gewinnen. Es soll zusammen mit der Stadt
Osnabrück und dem Landkreis Osnabrück
umgesetzt werden.

Bei einem Online - Videochat haben die MINT-
interessierten Schülerinnen am 17.05.22
teilgenommen. Sie erfuhren von 3 jungen
Frauen, wie ihr Werdegang bisher verlaufen ist
und wie sie sich in ihrem u.U. von Männern
dominierten Beruf fühlen. Welche
Voraussetzungen, welchen Schulabschluss sie
erreicht haben und ob sie klassische Technik-Nerds sein müssten.

Vorgestellt hatte sich z.B. eine junge Frau, die eine Ausbildung zur Industriemechanikerin gemacht
hatte. Angst vor diesen Fächern müsste man nicht haben, oft hätten sie mit den Inhalten der
klassischen Schulfächer wenig zu tun. Auch sei das Abitur keine Pflicht, wohl aber ein gewisses
Interesse und die Motivation.

Eine interessante Idee für Junge Frauen ist das "Niedersachsen- Technikum" bewerben, bei dem sich
junge Frauen mit Fachhochschulreife oder Abitur bewerben können. Innerhalb eines 6-monatigem
Programms können sie sich im MINT-Bereich ausprobieren. Hier nehmen sie an einem Tag pro Woche
an einem Schnupper-Studium an einer niedersächsischen Hochschule teil. Zum Abschluss erhalten die
"Technikantinnen" eine Praktikumsbescheinigung und ein Zertifikat der Hochschule.

https://www.niedersachsen-technikum.de/interessentinnen/niedersachsen-technikum-einfach-erklaert

Die Hochschule Osnabrück will Mädchen und junge Frauen für Berufe in den sogenannten MINT-
Fächern gewinnen. Mit einem Strategiekonzept, das gemeinsam mit der Stadt Osnabrück und dem
Landkreis Osnabrück umgesetzt werden soll, versucht man nun die großen Berufschancen aufzuzeigen
und gleichzeitig den Vorurteilen gegenüber den „Männerberufen“ entgegenzuwirken.

Ein Baustein dieser Kampagne sind Online –
Videochats, an denen die MINT- interessierten
Schülerinnen der Thomas-Morus-Schule
teilgenommen haben. Jungen Frauen stellen sich
hier mit ihrem persönlichen Werdegang vor: „Ich
habe eine Ausbildung zur Industriemechanikerin bei
VW gemacht“ oder „ich wurde
Veranstaltungstechnikerin beim Theater
Osnabrück“ oder „ich habe Elektrotechnik an der
Hochschule Osnabrück studiert“.

Gemeinsam ist allen jungen Frauen, dass sie keine
Angst davor haben, in vermeintlich typischen
Männerberufen zu arbeiten, auch haben sie vor
ihrer Ausbildung kaum Erfahrungen mit Robotern
gehabt. Aber etwas Angst, nicht gut genug zu sein,
das hätten sie schon gespürt. Aber die Ausbildung
bzw. das Studium hat nur wenig mit den klassischen
Schulfächern zu tun.

Und außerdem: „Auch Mädchen können Mathe und logisch denken!!!“
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50 Einmal Berlin und zurück

Ich konzentriere mich aufs Fahren, Herr Wocken übernimmt
die Regie für den von ihm eingerichteten Blog, um so die
Schulgemeinschaft mitzunehmen und über unser Tun zu
informieren.

Kleine Hiobsbotschaft am Rande: Wir können unsere erste
Adresse „Moabit hilft“ in der Turmstraße nicht ansteuern,
weil an diesem Tag geschlossen (Weltfrauentag) war.

Also auf zu einer weiteren Adresse, direkt am
Brandenburger Tor, Pariser Platz, unmittelbar vor der
französischen Botschaft.

Hier hat das Pielecki Institut seinen Sitz, eine polnische
Hilfsorganisation, die sich ebenfalls um die Versorgung der
Menschen in der Ukraine kümmert.

Sieben bis acht junge Männer und Frauen stürmen auf den
LKW zu, wundern sich über die Menge, schauen aber (sehr
zu unserm Befremden) in jedes sorgfältig gepackte und
beschriftete größere und kleinere Paket…!?

Sie wählen aus, sodass viele Utensilien auf dem LKW verbleiben.

Danach, unmittelbar vor dem Brandenburger Tor, den LKW gewendet, auf zum Hauptbahnhof.

Ein dortiger Guide versucht uns zu vermitteln,
damit wir weiter abladen können, findet aber
keinen kompetenten Menschen. Dafür
bekommen wir eine weitere Adresse in Berlin
– Spandau: „Kaminholz“!

Ein wenig irritiert ob dieses Namens und nicht
wissend, fahren wir dennoch los. Dem mobilen
Tom Tom Gerät sei Dank finden wir die
Adresse und sind plötzlich sehr skeptisch:
Berliner Hinterhof-Atmosphäre, also da, wo
man eigentlich nicht reinfährt…!

Mittwoch, 02.03.2022, 7.05 Uhr, den ersten, wie jeden Morgen von Bärbel frisch aufgebrühten
Kaffee genießend, bei Herrn Wocken im Büro Platz nehmend.

Grund: Planung einer konkreten Aktion, um die in Berlin ankommenden ukrainischen
Kriegsflüchtlinge vor Ort direkt zu unterstützen. Dafür wollen wir mit Hilfe der Schulgemeinschaft
einen LKW mit den dringend benötigten Hilfsgütern packen…

Herr Wocken und ich wären bereit, diese direkt mit dem LKW nach Berlin zu fahren.
Sein Wunsch: wenn, dann sofort und nicht lange warten…!

Gesagt, kurz geplant und schon geht ein entsprechender Brief an die Schulgemeinschaft.
Das Echo ist überwältigend:

Die Firma Kötter und Siefker sponsort einen LKWs mit großem Aufbau und Hebebühne, ideal….!!!
Plus zwei Tankkarten, „macht euch um den Sprit keine Gedanken…!!!“ Dazu später mehr!

Weitere Angebote bezüglich eines LKW kommen aus dem Forum „Betriebe und TMS“, aber einer
reicht ja…!
Um in Berlin einen konkreten Ansprechpartner zu haben, nehmen wir Kontakt zu einer
Hilfsorganisation auf („Moabit hilft“), die die Erstversorgung der am Berliner Hauptbahnhof
ankommenden Flüchtlinge übernommen hat.

Diese schickt uns dann auch alsbald eine Übersicht über die dringend benötigten Utensilien.

Abgabe Sonntag früh und Montagabend.
Die Resonanz und Spendenbereitschaft sind
„klasse“. Und das, obwohl in diesen vier Tagen
die Bedarfsliste dreimal angepasst wurde…!
Die Schulgemeinschaft funktioniert, alle Frauen
aus dem Schulelternrat packen zusammen mit
einigen Kolleginnen an, Frauen Power…!!!!

Montagabend 19.00 Uhr, der Lkw ist gut
gefüllt, inklusive bereits von der Firma Kötter
und Siefker fünf Paletten professionell
gepackter Bedarfsgüter..!

Dienstag früh, 9.15 Uhr, der LKW durchquert
ein Spalier von Schülerinnen und Schülern, die
uns allesamt einen guten Weg wünschen. Toll…!
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52 Einmal Berlin und zurück

Der Lagerraum, vor Kisten, Paketen, Stapeln, Wirrwarr von
Menschen, Kommen und Gehen kaum als solcher zu
identifizieren, ist bis in die letzte Ecke prall gefüllt. Dennoch
bringen wir unsere Sachen unter, wollen noch kurz mit den
Verantwortlichen reden, aber keine Chance.

Also, rein in den LKW, raus aus dem Gelände, ein letzter
Gruß an Berlin und es geht auf die Bahn zurück in Richtung
Osnabrück.

Ohne nicht vorher nochmals ein wenig zu tanken…!

Allen, die uns materiell und auch ideell unterstützt haben,
sagen wir ein großes Dankeschön! Unser Anliegen von Seiten
der TMS war, die Zeichen der Solidarität und des Friedens in
eine praktische Aktion zu überführen.

So etwas zeichnet unsere Schulgemeinschaft aus…!

Thomas
Schiffbänker

Wir tun es trotzdem und finden nach einiger Zeit einen
Platz mit Kartons und Paketen, zwischen denen zwei
Frauen eifrig hin und her sortieren. Herr Wocken nimmt
Kontakt auf, eine Frau im Büro sagt kurz: alles abladen,
na denn…!

Ein Mann kommt auf uns zu, hilft beim Abladen und
erklärt uns in fließendem Deutsch, dass jeden Tag an
diese Stelle ein LKW kommt, der die Hilfsmittel direkt
in das Kriegsgebiet bringt,- alles richtig gemacht.

Die letzten Paletten der Firma Kötter und Siefker (ihr
wisst schon), bleiben auf dem Truck!

Morgen geht es zur Turmstraße, „Moabit hilft“!

Jetzt aber erstmal kreuz und quer durch Berlin in Richtung Jugendgästehaus „Ostkreuz“.

Tankkarten, Benzin, da war doch was…! 66 Liter Diesel getankt, ca. 150. -(in Worten
einhundertfünfzig) Euro sind zu zahlen. Unvorstellbar, aber wahr…!

18.30 Uhr, Ankunft Ostkreuz, LKW geparkt, eingecheckt, ein kühles Getränk zu uns genommen und
dann ab in den Kiez, Boxhagener Platz „Burger Amt“ (Tip für Berlin Fans)!

Der nächste Morgen begrüßt uns mit weiterem
Sonnenschein, gefrühstückt (gut), ausgecheckt, rein in
den LKW und weiter geht es entlang der
Oberbaumbrücke und der East side gallery in Richtung
Moabit (kreuz und quer durch Berlin s.o.).

Nach langem Hin und Her, Einbahnstraßen und
Sperrungen, erreichen wir dennoch unser Ziel.

Auf einem Gelände der Charité können wir ausladen.
Igor kommt mit dem Hubwagen und die fünf Paletten
werden in den Lagerraum gebracht. Christiane
Beckmann, die Geschäftsführerin ist sichtlich erstaunt
über die Menge und „Güte“ der angelieferten Sachen.
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54 Schnuppertag

Im Physik/Chemie Bereich konnten die Kinder selber einige
Experimente ausprobieren.

Unsere Biologen hatten sich bei
tollem Wetter gleich mal nach
draußen begeben.

Hier wurden alle Projekte
vorgestellt und man konnte jetzt
schon die zarten Pflanzen für den
Sommer betrachten.

Christoph Brunke zeigte unseren renovierten Werkbereich und
erklärte den Gästen all die tollen Projekte, welche im Unterricht
angefertigt werden.

Auch für das leibliche Wohl war gesorgt.
Unsere Hauswirtschaftscrew bereitete coronakonform Waffeln am Stiel zu.

Im Industrie 4.0 Bereich ging es betriebsam zu.
Dort bewegten sich Dobots und ordneten kleine bunte
Würfel.

Und etwas Sport wurde auch gezeigt, soweit das coronabedingt
möglich war.

Nachdem die interessierten Besuchergruppen, welche sich
vorab für ein Zeitfenster angemeldet hatten, auf dem
Schulhof an ihrem farblich gekennzeichneten Ankunftsplatz
von einem begleitenden Lehrer abgeholt wurden, ging es
zunächst einmal in die Aula.

Hier wurden die Gruppen von der Schulleitung und
dem Sekretariat begrüßt.

In einem unserer Klassenräumen erklärte Dr. Ingo
Voß mit tatkräftiger Unterstützung einiger unserer
Schüler, wie digitaler Unterricht mit iPads bei uns an
der Thomas-Morus-Schule aussieht.

Es wurden Fragen nach Software, digitalen
Schulbüchern, dem Klassennotizbuch und vielen
anderen Dingen beantwortet.
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56 Aus der Geschichte lernen

Auch heute verbreiten sich wieder antisemitische
und rassistische Hass-Botschaften, u.a. in sozialen
Netzwerken und auch auf Schulhöfen. An diesem
Seminartag war es daher den Teamern sehr
wichtig, über diese Art von
Diskriminierungsprozessen aufzuklären und aktuelle
Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen.

Zum Abschluss des ereignisreichen Tages wurde
eine sogenannte Vier-Ecken-Diskussion
durchgeführt und die Schüler und Schülerinnen
konnten zeigen, wie man Stellung bezieht,
argumentiert und sich Verbündete sucht.

Vielen Dank auch an die engagierten Teamer des
Franz-Hitze-Hauses.

Die Klasse 9b mit Gertrud Kassing und Martina
Tiemann

Aus der Geschichte lernen: die
Unrechtsherrschaft des Nationalsozialismus

Klasse 9b nimmt am Projekttag der katholischen
Akademie Franz-Hitze-Haus in Münster teil

In den Jahren der nationalsozialistischen
Unrechtsherrschaft wurden sowohl Münster als auch
Osnabrück zum Schauplatz von Ausgrenzung,
Verfolgung und Mord. Die meisten Täter und auch
ihre Opfer lebten zuvor als Nachbarn in der gleichen
Region.

Wie war es damals möglich, dass diese Verbrechen
geduldet wurden? Wieso haben so viele Menschen

geschwiegen?

Um diesen Fragen auf die Spur zu gehen, nahm die Klasse 9b
an einem politisch-historischem Projekttag in Münster an der
Akademie Franz-Hitze-Haus des Bistums Münster teil. Den
dortigen Teamern war es besonders wichtig, durch
Rollenspiele, Fotos und andere Quellenarbeit die Schüler und
Schülerinnen mit der Geschichte zu konfrontieren. Wie wirkt
nämlich Druck, Macht, Gewalt und Terror auf den Menschen?
In einer interaktiven Stadtführung wurde im Laufe des
Nachmittages an verschiedenen Plätzen in Münster Halt
gemacht. Diese spiegelten den Terror der Nazis wider:
Marktstände vor dem Dom, das jüdische Kaufhaus Feibes und
die Gedenktafel vor dem Historischen Seminar zur Erinnerung
an die Bücherverbrennung. Eine lebhafte Diskussion entstand
z.B. vor dem Landgericht Münster: Wie sinnvoll war es, dass
der frühere SS-Wachmann Johann R. mit seinen 94 Jahren im
November 2018 dort vor Gericht stand?
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Weiter ging es zu den Vogelvolieren, bevor wir uns einige Säugetiere wie
Elefanten, Löwen und Giraffen ansahen. Auch hier konnten die Schüler*:nnen quasi
im Vorbeigehen ihr Wissen über die Wirbeltiere ergänzen, da die „Lehrer:innen“
der Zooschule geduldig und bereitwillig Auskunft zu allen Fragen gaben. Und immer
wieder gab es, bezogen auf den/die jeweilige/jeweiligen Zoobewohner/-in, Hinweise
auf wichtige Merkmale und Angepasstheiten an den jeweiligen Lebensraum,
Fortbewegung, Atmung, Körperbedeckung, Körpertemperatur und Fortpflanzung.
Schwerpunktthema für die zehnten Klassen Anfang Juni war hingegen das Thema
„Evolution“. Auch hier beschäftigten wir uns zunächst mit der Entwicklung der Wirbeltiere
vom Wasser an Land. Beim Rundgang erklärten die Mitarbeiterinnen die verschiedenen
Evolutionskriterien wie Homologie und Analogie und zeigten die Entwicklung einzelner Tiergruppen
wie Huftiere, Wassertiere und Affen auf. Anhand spezieller Körpermerkmale erläuterten die
Mitarbeiterinnen der Zooschule sehr anschaulich die Veränderung im Laufe der Evolution. Die
Zooführung endete bei den Menschenaffen. Die Menschenaffen sind die größten, lebenden
sogenannten Primaten. Zu ihnen gehören neben uns Menschen auch Schimpansen, Orang-Utans
und Gorillas. Dabei handelt es sich auch um die Arten, zu denen wir die nächste
Verwandtschaft haben. Beim anschließenden Erkunden des Zoos in
Kleingruppen kristallisierte sich die Anlage mit
den Erdmännchen als eindeutiger Höhepunkt
für die zehnten Klassen heraus.
Im Anschluss an die etwas andere „Schule“
durften alle Schüler*innen in kleinen Gruppen
den Zoo auf eigene Faust erkunden. Pünktlich
zum Unterrichtsende waren dann alle
Schüler*innen mit vielen Eindrücken zurück in
der Schule.

Fazit: Die sehr gut ausgebildeten Zoo-Guides
machten an diesem Vormittag die Tierwelt
"erlebbar" und veranschaulichten verschiedene
Zusammenhänge, Prinzipien und Phänomene
direkt an den tierischen Zoobewohnern - und das
fächerübergreifend. Durch die Begegnung zum
Beispiel in direktem Kontakt zu einer Schlange
und mit anderen Tieren lernten die Schüler*innen auf einer neuen Ebene.

Mit dieser außergewöhnlichen Lernumgebung mit direktem Naturerlebnis bietet der Zoo Osnabrück
immer wieder einen Ort für außerschulisches Lernen. Denn die dort gehaltenen Tapire,
Elefanten und Co. eignen sich besonders, um Schüler*innen das Familienleben der
verschiedenen Tierarten, die Anpassung an ihre Lebensräume oder den Klimawandel
näher zu bringen. Grund genug für die Thomas-Morus-Schule, dieses Highlight jährlich
allen Schüler*innen in der Jahrgangsstufe sechs und zehn zu ermöglichen.

Anke Kremer

Die Tierwelt und ihre Besonderheiten er-lebbar
machen: Tausche Klassenzimmer gegen den Zoo! Für
die sechsten Klassen und zehnten Klassen der
Thomas-Morus-Schule wurde dieser Traum
Wirklichkeit. Beide Klassenstufen durften für einen
Vormittag Gast im Zoo sein.

Schon im Mai besuchten wir mit knapp 100
Schüler:innen der Jahrgangsstufe sechs den Zoo.
Thema des Vormittags waren die Besonderheiten
der „Wirbeltiere“. Die Schüler*innen hatten sich
bereits im Vorfeld im Biologie-Unterricht mit diesem
Stamm ausgiebig beschäftigt.

Mit diesem Vorwissen und sehr motiviert starteten
wir unseren Besuch im Zoo. Insgesamt gibt es auf der Erde rund 58.000
Wirbeltierarten. Diese werden wiederum in die Klassen Fische, Amphibien, Reptilien, Vögel und
Säugetiere eingeteilt. Dieser Systematik folgend besuchten wir zunächst das Aquarium
beziehungsweise ließen uns die Besonderheiten eines Fisches an „echten“ Fischen erklären. Die
Schülerinnen und Schüler hatten Gelegenheit, sich so über die Angepasstheiten des Fisches für das
Leben im Wasser zu informieren, so zum Beispiel über die besondere Fortbewegung über die Flossen,
den Körperbau oder auch die Atmung über die Kiemen. Anschließend folgten wir der Entwicklung der
Wirbeltiere vom Wasser ans Land. Dazu besuchten wir als nächste Stationen die Frösche und
Reptilien.

Bei den Reptilien ergab sich für eine Klasse gleich das erste
Highlight des Besuches. Ein Pfleger war gerade dabei, das
Gehege der Schlangen zu säubern. Als er die sehr
interessierten Schüler:innen sah, bot er spontan an, dass
jemand aus der Gruppe die Schlange auf den Arm nehmen
dürfe. Schnell waren drei mutige Freiwillige gefunden. Ein
Erlebnis, das sie so schnell nicht vergessen werden. „Die
fühlte sich ja gar nicht glitschig an.“ so Finja aus der 6 d, die
zu den glücklichen Freiwilligen gehörte. „Ist die giftig?“. war
dann aber die am häufigsten gestellt Frage. Doch da konnte
die Mitarbeiterin der Zooschule die Schüler:innen schnell
beruhigen!
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60 Kinder für Kinder

Als wir, die Klasse 5c, von der Spendenaktion unserer
TMS bezüglich der Kriegsflüchtlinge hörten, wurden
unsere Augen und Ohren immer größer, die Gesichter
wurden sehr nachdenklich…Der Wunsch zu helfen,
etwas zu tun, setzte sich immer weiter in unseren
Köpfen fort!

Nach kurzem Erklären der Situation in der Ukraine und
den daraus resultierenden Folgen für die
Zivilbevölkerung (Fluchtbewegung), wurde uns
Schüler:innen schlagartig klar, was das Verlassen der
Heimat in eine völlig unbekannte Region bzw. Zukunft
bedeuten musste, mit wie vielen Unsicherheiten, großen
Ängsten und Problemen die geflüchteten Kinder
konfrontiert sind.
Das wäre ja schrecklich,
wenn wir hier von heute auf morgen weg müssten, mit Nichts….!

Wir müssen als Klasse etwas tun. Wir wollen etwas für die Kinder tun…! Das war uns allen sofort klar.
„Auch wenn es für euch schwer vorstellbar ist, worüber würdet ihr euch als Kinder in so einer Situation am
meisten freuen?“, fragte ich die Kinder.

Und schon war die Idee geboren, etwas zu sammeln, nämlich Spielsachen. So wurde dieser Gedanke zu
einer Herzensangelegenheit für uns.
Gesagt, beschlossen, getan…! Engagiert wurden die anderen 5. Klassen informiert und dieses Anliegen
beworben. Kisten wurden organisiert, das Kinderzimmer durchforstet und fleißig Spenden im Klassenraum
entgegengenommen, die schließlich am Tag vor der Abfahrt bzw. des Beladens des LKW, in Kisten
gepackt wurden.

So konnten mehrere Kartons mit Spielmaterialien sehr schnell gefüllt und zu den schon gespendeten
Sachen in die Aula gebracht werden.

Hoffen wir, dass sie den Kindern ein wenig Freude bringen, hoffen wir aber noch mehr, dass die Kinder
bald wieder in Frieden leben können.

Hoffen wir, durch unsere Aktion ein kleines Zeichen der Solidarität gesendet zu haben!

Die Klasse 5c mit ihrer Klassenlehrerin Carina Pax

� Woran muss ich vor der nächsten Unterrichtsstunde denken?
� Wie sollte mein Arbeitsplatz in der Schule aussehen?
� Was beachte ich am Ende einer Unterrichtsstunde?
� Wie sieht mein Arbeitsplatz zuhause aus, damit ich gut lernen kann?
� Wie nutze ich den Schulplaner, um keine Hausaufgabe zu vergessen?
� Worauf achte ich, wenn ich meine Schultasche packe?
� Wie halte ich Ordnung in meinen Heften und Mappen?

Ganz schön viele Fragen…

Wie behalte ich da nur den Überblick?

Den Überblick zu behalten und einen guten Start an der
Thomas-Morus-Schule zu haben, ist uns sehr wichtig.
Deshalb ist das Methodentraining schon seit vielen Jahren
fester Bestandteil unseres Schulprogramms. In drei
Blöcken zeigen wir den Schülerinnen und Schülern
Möglichkeiten, ihren Schulalltag zu organisieren, zu
strukturieren und selbstständig zu arbeiten.

Der erste Block stand unter der Überschrift
„So behalte ich den Überblick“.
In diesem haben wir uns mit folgenden Themen
beschäftigt:

� Arbeitsplatzgestaltung in der Schule
� Dein Arbeitsplatz zuhause
� Hausaufgaben planen und anfertigen
� Schultasche packen
� Ordnung in Heften und Mappen

Ein Plakat mit Tipps für die Arbeitsplatzgestaltung in der Schule, Checklisten für die Anfertigung von Hausaufgaben
und das Packen der Schultasche im Schulplaner, eine Übersicht zu den Farben der einzelnen Fächer sowie Regeln
für eine gute Mappenführung und ein Inhaltsverzeichnis zum Einkleben sollen den Schülerinnen und Schülern als
Erinnerungsstütze dienen.

Der zweite Block des Methodentrainings beschäftigte sich mit dem Thema „Klassenarbeiten vorbereiten“ und der
dritte fand unter der Überschrift „Wie lerne ich eigentlich?“ statt. Auch in diesen beiden Blöcken bekamen die
Schülerinnen und Schüler konkrete Methoden und Strategien an die Hand, die sie hoffentlich beim Lernen
unterstützen.

Michaela Brand & Anna-Lena Stengert
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“Förderverein Förderverein Thomas-Morus-Schule e.V.
Kontakt:Thomas-Morus-Schule | Bramstraße 40 | 49090 Osnabrück
oder per Mail: foerderverein@tms-os.de

Hiermit beantrage ich meine Aufnahme in den Förderverein der Thomas Morus Schule

Name: ............................................. Vorname: ..........................................…
Geburtsdatum: .............................................................................................…..
Straße: ...........................................................................................................……..
Wohnort: .........................................................................................................…..
Telefon: ............................................. Email: ...........................................……….
Durch meine Unterschrift erkenne ich die Satzung des Vereins und meine Verpflichtung zur Zahlung
eines Beitrages (mindestens des von der Mitgliederversammlung festgesetzten Jahresbeitrages) an.
Versammlungen des Fördervereins werden rechtzeitig über die Homepage der TMS bekannt gegeben.

Wir möchten Sie bitten, unsere Arbeit durch die Erteilung einer Einzugsermächtigung zu erleichtern.
Diese kann durch eine kurze, formlose Mitteilung (oder per Mail: foerderverein@tms-os.de) jederzeit
widerrufen werden.

Hiermit ermächtige ich den Förderverein Thomas-Morus-Schule e.V.

den Jahresbeitrag von 12€

den Beitrag in Höhe von ………………………….€

von meinem Konto abzubuchen. Die Mitgliedschaft endet durch Kündigung.

Kontoinhaber: ……………………………………………………………..

IBAN: ……………………………………………………………..

Bank: ……………………………………………………………..

Weitere Informationen
finden Sie auf unserer Homepage

.............................................,den .............................................
Ort Datum

.............................................
Unterschrift

.............................................,den .............................................
Ort Datum

.............................................
Unterschrift



64 Schulhof

An dieser Stelle möchten wir als Elternvertreter:innen auch die inzwischen aus der Ukraine an die TMS
gekommenen Schüler:innen und ihre Familien sehr herzlich willkommen heißen! Meldet euch und
melden Sie sich gerne, wenn wir unterstützen können!

Die Pandemiesituation hat das Schulleben in den letzten beiden Jahren sehr beeinflusst. Das Bilden
eines Gemeinschaftsgefühls war insbesondere für die neuen Klassen schwierig, aber auch in den
höheren Klassen wurde das „alte“ Schulleben mit Ausflügen, Klassenfesten, Konzerten der
Bläserklassen und nicht zuletzt dem Präsenz-Erntedankmarkt vermisst!

Die Schule plant verschiedene Aktionen, aber auch wir Eltern sollten jetzt in unseren Klassen
unbedingt aktiv werden und Klassentreffen und Ähnliches für die nächsten Monate planen!

Uns allen ist ein vielfältiges und buntes Schulleben wichtig! Wie schön, wenn die Umstände es
hoffentlich wieder ohne Einschränkungen ermöglichen!

Im Namen des Schulelternratsvorstandes

Dr. Maren Raude Daniela Stürenberg

Auch in diesem Schuljahr möchten wir uns als Elternrat der Thomas-Morus-Schule vorstellen und von
unserer Arbeit in den letzten Monaten berichten.

Der Schulelternrat (SER) besteht aus den Elternvertreter:innen aller Klassen und trifft sich zwei -bis
dreimal pro Schuljahr, um miteinander und mit der Schulleitung aktuelle Fragen des Schullebens zu
besprechen. Der gewählte Vorstand des Elternrates trifft sich mit den Beisitzer:innen regelmäßig, ggf.
online, um aktuelle Themen zu besprechen. Durch die Teilnahme an Fachkonferenzen, weiteren
Gremien und an den Schulkonferenzen ergibt sich ein reger Austausch mit der Lehrerschaft und der
Schulleitung. Wir freuen uns jederzeit über Anregungen, Ideen, aber natürlich auch Rückmeldungen
zu aktuellen Problemen!

Der Schulträger, die Schulstiftung im Bistum Osnabrück, bietet verschiedene Möglichkeiten der
Elternbeteiligung und einen Austausch mit Eltern der anderen Stiftungsschulen. In den nächsten
Monaten und Jahren wird sich die Situation der Stiftungsschulen ändern, angesichts der
Kirchenaustritte werden auch die Finanzierungsmodelle angepasst werden müssen. Hinsichtlich der
aktuellen Themen in der katholischen Kirche bietet die Schulstiftung interessierten Eltern
Gesprächsmöglichkeiten; die Vermittlung der Kontakte kann gerne über unseren Elternrat erfolgen.

Der Stadtelternrat Osnabrück stellt auf seiner Homepage (www.stadtelternrat-os.de) viele aktuelle
Informationen zur Verfügung. In diversen Arbeitsgemeinschaften von Schulentwicklung bis zum
ÖPNV besteht für Interessierte die Möglichkeit sich zu informieren und einzubringen.

Im Rahmen der SER-Konferenz im Herbst und einer anschließenden Schüler:innen- und
Elternbefragung befassten wir uns mit der Schulwegsicherheit im Umfeld der Schule und nahmen
diesbezüglich auch mit Politikern Kontakt auf. Wir hoffen, dass die notwendigen Umgestaltungen
umgesetzt werden. Unfallgeschehen der aktuellen Zeit zeigen erneut die Dringlichkeit!

Seit dem Frühjahr bewegt die Situation in der Ukraine auch die Schulgemeinschaft! Nach dem
gelungenen Spendentransport nach Berlin wurde der Flohmarkt zugunsten ukrainischer Flüchtlinge
mit viel Unterstützung aus der ganzen Schulgemeinschaft geplant!
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Liebe Schulgemeinschaft,
mein Name ist Madlin Steinbrügge und ich freue mich, seit
September 2021 das Team der Thomas-Morus-Schule als
Vertretungslehrkraft verstärken zu dürfen.

Ich bin 28 Jahre alt und komme aus Georgsmarienhütte,
mittlerweile hat es mich jedoch aus dem Landkreis in die
Stadt gezogen. Nach meinem Abitur im Jahr 2012 habe ich
zunächst eine Ausbildung zur
Sozialversicherungsfachangestellten bei einer Krankenkasse
absolviert, dann aber schnell entschieden, dass hier für mich
noch nicht „Endstation“ ist. Somit folgte das Lehramtsstudium
der Fächer Deutsch und Sport an der Universität Osnabrück.

In meiner Freizeit bin ich ebenfalls sportlich unterwegs – am
liebsten an der frischen Luft (Leichtathletik, Radfahren,
Beachvolleyball …).

Ich wurde sehr herzlich in die Schulgemeinschaft der Thomas-
Morus-Schule aufgenommen und freue mich auf die weitere
Zusammenarbeit!

Hi zusammen,

mein Name ist Claudia Arnke und seit Februar 2022 verstärke ich
das Team der TMS in den Fächern Musik und Englisch.
Studiert habe ich in Osnabrück und mein Auslandssemester
verbrachte ich in Südafrika.
An der Goethe Realschule in Löhne habe ich mein Referendariat
absolviert und bin nun froh, mit euch zusammen an der TMS
durchzustarten.
Meine Freizeit verbringe ich liebend gerne mit Freunden, gehe
gerne ins Theater, spiele Klavier, fahre Fahrrad, meditiere oder
höre mir Podcasts an.
Im Grunde nimmt meine einjährige Tochter allerdings 99% meiner
aktuellen Freizeit ein; zusammen sind wir viel draußen und
entdecken die Welt.

Mein Name ist Rebecca Georgos, ich bin 20 Jahre alt und werde meinen
Bundesfreiwilligendienst bis zum 31.08.2022 an der
Thomas-Morus-Schule machen.
Nachdem ich mein Abitur am Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium absolviert
habe, habe ich mich für einen BFD entschieden, um mich beruflich zu
orientieren. An einer Schule meinen BFD machen zu können, verschafft mir
einen Überblick in verschiedenen Bereichen, welcher bei meiner
Berufsauswahl sehr hilfreich sein wird. In meiner Freizeit mache ich gerne
Yoga und Gymnastik, außerdem interessiere ich mich für kreatives
Schreiben, Zeichnen und Malen.
Ich freue mich total auf dieses Schuljahr und wünsche mir, dabei viele
Erfahrungen zu sammeln und neue Dinge zu lernen.

Rebecca

My name is Nina Hilling-Ellermann
I live in Osnabrück with my
husband, my daughter, my son and our dog.
What I love: spending time with my family and friends, reading
books (especially crime stories), being outdoors with my family
and dog and traveling.
My favourite subjects: ENGLISH!!!!!!! and FRENCH!!!
My favourite food: Sushi and ice cream
My favourite drink: Earl Grey tea with milk
My favourite sport: Yoga
My favourite music: Red Hot Chili Peppers, Peter Fox
My favourite series: Downton Abbey, Sherlock Holmes, Modern
Family

My favourite Bible verse:
I've commanded you to be brave and strong, haven't I? Don't
be alarmed or terrified, because the LORD your God is with
you wherever you go.“ (Joshua 1, 9)
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Hallo liebe Schulgemeinschaft,
ich heiße Karina Abing und bin seit dem vergangenen Sommer
neu an der TMS. Ich freue mich, dass ich hier die Fächer
Deutsch, GSW und Sport unterrichten darf.
Bevor ich an die TMS gekommen bin, habe ich meinen
Vorbereitungsdienst am Schulzentrum Lohne und am
Studienseminar Nordhorn absolviert.
Ich bin 28 Jahre alt und wohne in Neuenkirchen bei Bramsche.
In meiner Freizeit bin ich häufig auf dem Sportplatz anzutreffen,
da ich Fußball spiele und eine Mädchenmannschaft trainiere.
Darüber hinaus bin ich gerne draußen unterwegs, treibe die
Renovierung unseres Hauses voran oder verbringe meine freie
Zeit mit Freunden oder meiner Familie.

Mein Name ist Imke Albers und ich freue mich, seit März 2021
Teil der Thomas-Morus-Schulgemeinschaft zu sein. Gestartet
bin ich hier als Vertretungslehrkraft und absolviere mittlerweile
meinen Vorbereitungsdienst. Ich unterrichte die großartigen
Fächer Biologie und Chemie und möchte euch, liebe
Schüler:innen, jeden Tag für die naturwissenschaftlichen Inhalte
motivieren und begeistern.
Geboren und aufgewachsen bin ich im Osnabrücker Land. Nach
meinem Abitur an der Ursulaschule Osnabrück 2015 zog es
mich für das Studium nach Münster.
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit herzlichen und
fröhlichen Menschen, die mich zum Beispiel beim Wandern
begleiten, sich ebenfalls für die Natur und Yoga begeistern oder
mit mir einen Cappuccino in der Sonne trinken.

Ich freue mich auf gemeinsames Schul(er)leben und persönliche
Professionalisierung.
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Jubiläum
Liebe Schulgemeinschaft,
mein Name ist Wiebke Eggers und ich unterrichte seit dem Sommer 2021
die Fächer Englisch und Wirtschaft an der TMS. Ich freue mich sehr, an
dieser tollen Schule tätig zu sein!

MEINE HEIMAT: Mit meinem Mann und meinen drei Kindern lebe ich in
Wallenhorst/Lechtingen.
MEINE BEGEISTERUNG: Mein Herz schlägt für meine Familie, die dänische
Nordseeküste, Tennis und Sport im Allgemeinen, für Kaffee, Erdbeeren und
Bücher… und seit dem letzten Jahr auch für die Schülerinnen und Schüler
der TMS!
MEIN LEBENSWEG: Nach dem Abitur studierte ich Wirtschaftsrecht und
später berufsbegleitend Management. Nachdem ich 17 Jahre in der freien
Wirtschaft tätig war, habe ich mich für eine wichtige Veränderung in meinem
Leben entschieden. So führte mich mein Weg aus der beruflichen Bildung in
die Schule!

MEINE MOTIVATION: Die Arbeit mit den Menschen ist das, was mich motiviert und
mir Spaß bereitet!
ZU GUTER LETZT: Ich sage DANKE für den guten Start und ich schaue mit Vorfreude der
kommenden Zeit entgegen...

Wir gratulieren Annette Droste zu ihrem 40-jährigem Dienstjubiläum.

Zdravo,
ich heiße Ana Plohl und absolviere in den Bereichen Deutsch und GSW
seit Februar 2022 meinen Vorbereitungsdienst an der TMS. Ich bin
gebürtige Slowenin und komme aus dem kleinen Ort Slovenske Konjice,
der das gleiche Wappen wie Niedersachsen hat – ein weißes Pferd mit
rotem Hintergrund. Zufall? ;)

Studiert habe ich Deutsch und Pädagogik in Ljubljana. Schon während
des Studiums zog es mich ins Ausland, zunächst durch einen Erasmus-
Austausch und Sprachkurs kurz nach Bayreuth und Greifswald, danach
einige Zeit nach Málaga in Spanien, wo ich an einer weiterbildenden
Schule als Sprachassistentin für Deutsch tätig war. Dort begann eine
tolle Freundschaft, die mich im Herbst 2015 dazu ermutigte, nach
Deutschland zu ziehen. Seitdem habe ich als Lehrerin an einer
Förderschule gearbeitet und zusätzlich Geografie an der Uni Vechta
studiert.

In meiner Freizeit erkunde ich gern neue Orte und probiere gern neue
Rezepte aus.
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72 Verabschiedungen

Eine weitere scheidende Kollegin, die sich auf eine Stelle als
Didaktische Leiterin beworben hatte, war Stefanie Keull.
Seit 2010 hat Steffi an der Thomas-Morus-Schule die Fächer
GSW und Englisch unterrichtet. Als Englischlehrerin führte
sie an der TMS das Sprachdiplom „Business English… ein.
Ein besonderes Anliegen waren und sind ihr benachteiligte
Kinder, weshalb sie auch an der Ergänzungsqualifikation
für das Lehramt für Sonderpädagogik teilnahm. Mit ihr
geht eine humorvolle Kollegin und Klassenlehrerin, eine,
die ein Herz für die Kolleg:innen und Schüler:innen hat.
Der Schulleiter wünschte ihr für all die Erfordernisse einer
Didaktischen Leitung „ein gutes Händchen“ und – mit dem
Geschenk zweier Porzellanelefanten- ein dickes Fell für
ihre Aufgaben und den Blick für das Wesentliche.

Und schließlich verließ uns nach 18 Jahren Miriam Spielberg-Siegel, die an unzähligen Stellen bewiesen
hat, dass sie eine Schulleitung „kann“, so hat sie jahrelang den pädagogischen Arbeitskreis geleitet,
die Schnuppertage organisiert, war die Kontaktperson zum „Kleinen Nazareno“, hat sich für das
Schulleben eingesetzt, um nur einige ihrer Aufgabenfelder zu nennen. Zu den Höhepunkten ihrer
Aktivitäten zählt sicherlich die Organisation der Schulfahrten- auch wenn die letztgeplante dann doch
nicht durchgeführt werden konnte.

Herr Wocken hob in seiner Rede ihr beharrliches
Kümmern um Kolleg:innen, Mitarbeiter:innen und
Schüler:innen hervor. Er versicherte daher, dass Frau
Spielberg-Siegel „zweifelsohne in der Lage ist, ein Team
ergebnisorientiert zu führen“ und dass sie „der neuen
Schulgemeinschaft guttun wird“. Auch sie darf sich
Elefanten in ihr Büro stellen- als leise Mahnung für
notwendige Gelassenheit und Bodenhaftung. Trotz aller
Lücken, die Frau Spielberg-Siegel hinterlässt, lassen wir
sie mit Herrn Wockens Worten gehen: „ Du musst in die
erste Reihe, auch wenn du Identitätsbestandteil bei uns
bist“.

Mit dem Schuljahr 2020/21 verließen uns Frau Ina-Marie Linnemeyer,
deren Landesbeurlaubung ausgelaufen ist, sowie Herr Dennis Polhout
und Frau Martina Dietrich, die in Abordnung der Angelaschule bei uns
die E+- Kurse in Mathematik und Englisch angeboten hatten.

Frau Maike Hahnenkamp wurde nach einem Jahr Unterrichtseinsatz
verabschiedet, ebenso Franziska Kögler, die ihren Vorbereitungsdienst
an der TMS unter erschwerten Coronabedingungen bravourös
absolviert hat. Nur ein Jahr verlebte Louisa Pötter, die mit viel
Engagement ihr Praktikum als Gemeindeassistentin ausgeführt hat, ihre
Zeit an der TMS.

Und schließlich endete am Ende des Schuljahres der Freiwilligendienst von Linda Rehse.
All diesen Kolleg:innen und Mitarbeiter:innen ein herzliches Vergelt`s Gott für ihren Dienst an den Kindern.

Nach fünfjährigem Engagement trat Frau Ulla
Wöstmann in den wohlverdienten Ruhestand. Mit
großem Ehrgeiz hatte sie immer wieder das Ziel, alle
Schüler:innen mitzuziehen. Und wer das Tempo
diszipliniert mithalten konnte, erfuhr große
Lernfortschritte im Fach Englisch oder Chemie.

Auch im Sport erwartete sie von den Schüler:innen
die Bewegung, die sie im Sinne von
Gesundheitserziehung als notwendig erachtete. Herr
Wocken hob in der Abschiedsrede besonders ihren
Teamgeist hervor, ihren steten Blick auf das, was
gerade anliegt und erledigt werden muss.
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Verabschiedungen



74 Kollegium

“Das Kollegium stellt sich vor.

Kollegium 75

Timo Papst,
Christoph Brunke,
Carina Abing

Regina Hillebrandt,
Daniela Richter,
Johannes Rensing,
Julia Brüwer,
Yannick Flottmann

Martina Tiemann,
Martina Münnich,
Madlin Steinbrügge,
Thomas Schiffbänker



Imke Albers
Michaela Brand

Thomas Kerperin
Harald Bögershausen

Matthias Wocken
Gaby Schiffbänker
Ilka Schulz
Hans Günther Tiemann

Ingo Voß
Arnika Westerkamp
Getrud Kassing
Ulrike Hörnschemeyer
Ines SchüerHendrik Wolters

Sheryl Heidemann
Markus Huß



78 Kollegium Kollegium 79

Sören Meiners
Marco Düvelmeyer

Wiebke Eggers,
Anette Droste,
Martin Hoppe,
Christina Meyer,
Nina Hilling-Ellermann,
Sigrid Dierker,
Hamza Hamouda
und Tally

Anna-Lena Stengert
Sarah Santelli
Anke Krämer
Karina Pax
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Gabriele Paula BörgerAndreas ArlinghausAnnette Schierhölter

Dirk Kötter
Insa Kissing
Israel Ortega
Claudia Arnke

Felix Trenntmann
Sigrid Mäscher
Dieter Ostendorf
Christa Nöring
Gabriele Küpper

Tobias Uthmann
Udo Ferle
Ana Plohl
Jonas El Demerdash









88 Klasse 5d

Jannes Ackermann, Jonas Boubker, Tilda Bunselmeyer, Rostislaw Darnev,

Leonie Dreier, Damon Graf, Mia Grieser-Schmitz, Lilli Paulina Hinkerode,

Mathis Klöckner, Mara Kötter, William Lane, Kaan Mihlar, Lukas Neufeld,

Mika Pax, Jamal Prokopp, Paulina Raude, Henriette Saft, Benjamin Schiffmann,

Myroslav Sergienko, Nejla Skrijelj, Bana Turk, Tim Witte, Magnus Zwick

Klasse 5d
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Fabienne App, Henry Behnke, Mina Brinkmann, Franz Bunselmeyer, Anna-Lena Ede,

Melina Fazlic, Jérome Gewohn, Sophie Greif, Sophia Heil, Jonas Hoge,

Johanna Hune, Janluca Kirschbaum, Felix Kleine, Kristof Klos, Hannah Kornführer,

Tristan Liam Möde, Maximilian Ostman von der Leye, Daniel Remboldt,

Beatriz Loren Robbe Montoya, Luana Rosemann, Leni Ruge, Jonas Schröder,

Bennet Schwegmann, Amelie Struck

Klasse 5e
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Celina Baumgart,
Tamino Carozzi,
Jaimie-Leigh Drooney,
Rihana Guppert,
Fenja Hentschel,
Zoe Johannemann,
Tagir Kaciev,
Lionel Kaiser,
Niklas Klause,
Seimen Kosuta,
Daryna Krotuk,
Elias Lampe,
Marla Linnemeyer,
Leon Makhoul,
Leentje Maßmann,
Judith Meyer,
Samuel Moran
Hagemann,
Lomi-Shaina Münz,
Leonard Neumann,
Lukas Pellemeyer,
Marie-Theres Siler,
Alisha-Ana Strunck,
Dahlia Uhlen,
Raphael Völler

Klassenlisten der Klassen 6 bis 9
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KLASSE 6A

Tom Beck,
Jaroslaw Darnev,
Luisa Fänger,
Lukas Fänger,
Annik Tarja
Fraumann,
Thilda Godewerth,
Eileen Graf,
Malte Hantelmann,
Lotta Hüning,
Tabea Kenkel,
Mona Krüger,
Tom Luca Langkamp,
Niklas Lüeske,
Elina Meyerdrees,
Leonard Müller,
Maja Pohlmann,
Michelle Rosemann,
Finja Schmidt,
Ben Steffens,
Finja Stiene,
Finja Tebbe,
Dawid Trebacz,
Tony Wandersee,
Anna Wellmann,
Liana Zwinger,

KLASSE 6D

Arian Berisha,
Marlon Bilge,
Clemens Fänger,
Justin Gelfrich,
Leonard Grevé,
Amer Heeba,
Elise Heyer,
Richard Hölscher,
Amina Suri Hubert,
Mira Sofie
Januchowska,
Aaron Knapheide,
Mohamed Lazkani,
Anton Lepper,
Josephine Mandrela,
Noel Marquardt,
Xenia Möde,
Leona Morina,
Stella Obrock,
Elias Rabe,
Alissa Riedel,
Adrian Rohleder,
Birte Stolte,
Elvir Syla,
Theresa Voß

KLASSE 6C

Ivan Abouhamra,
Farima Ameri,
Dustin Bettenbrock,
Carlotta Deitemeyer,
Fiete Dekarski,
Dominic Fromm,
Lukas Robin Heinbach,
Mia Hepting,
Hannah Klemann,
Lennard Koch,
Alica Kollert,
Till Kröger,
George Naem,
Henri Nießen,
Aaliyah Pax,
Finn-Luca Porst,
Michel Reimann,
Aleksandra Rozhkova,
Mariella Santiago,
Jonathan Striethorst,
Phil Vennemann,
Elias Vetter,
Illia Vishnevskyi,
David Vuckovic,
Ben Woyciechowski

KLASSE 6B

Alexander Becker,
Vincent Böhme,
Bastian Euen,
Rocky-Geatano
Feldkamp,
Zoe Grewe,
Felix Hagemann,
Mala Herzig,
Luca Hörnschemeyer,
Emily Jahn,
Peer Kardalo,
Celin Klaffke,
Nele Kreye,
Rafael Kuhn,
Erik Lebold,
Joscha Nüßmeier,
Marisa Nüßmeier,
Jano Riemann,
Ole Riemann,
Emma Schröder,
Frederick Thore
Stuckenberg,
Marisela Tarko,
Pia Tönnies,
Marlena Vallo

KLASSE 7A KLASSE 7B KLASSE 7C KLASSE 7D

Linda Adams,
Lukas Al Ibrahim,
Linn Svea Maria Barlag,
Elaine Bergholz,
Hannes Burmeister,
Lennox Elias Carl,
Vanessa
Eschenbrenner,
Tamia Feday,
Jonas Funke,
Alex Heil,
Sinziana Heinrich,
Sina Kreft,
Marlon Löwenhagen,
Mariia Logacheva,
Romina Recker,
Merle Sofi Ritter,
Nikita-Mia Schmierer,
Nikita Serbin,
Levi Alexander
Sommer,
Victor Wiesiolek

Paul Barlag,
Jolina Sofie Biz,
Malina Espel,
Jannis Flake,
Gina-Sophie Gomez
Solorzano,
Luca Alexander
Heidemann,
Remas Khuder,
Sofiia Kotova,
Viktoria Krauze,
Bjarne Langkamp,
Leon-Alexander
Lorenz,
Laura Lübbers,
David Manolovski,
Antonio Manolovski,
Leotrim Morina,
Leonard Pister,
Lea-Sophie Poske,
Anton Reimer,
Jonna Samoray,
Patrick Schneider,
Lauris Wegner,
Taylor Witte,
Oliwia Zymla

Anna-Mahée Behnke,
Juliana Braun,
Chris-David Fernando,
Agnesa Gabrrica,
Julien Hasselberg,
Maya Januchowska,
Jannis Lenth,
Jonah Lichte,
Anna Nazarenko,
Hanna Nienhaus,
Anastasia Peters,
Leonie Philipp,
Silas Ruch,
Ilja Schäfer,
Maya Sulaiman,
Johanna Timmen,
Tobias Vornholt,
Finn Luis Wahlbrink,
Fiete Welz,
Pascal Winkler,
Aylin Wulf

Elizabeth Achziger,
Phil Antanaitis,
Amy Mayleen Brandt,
Franz Broermann,
Jan Daweke,
Marius Düttmann,
Manouri Gardini,
Charline Gewohn,
Vlastimir Karpenko,
Malin Klekamp,
Giuliana La Cognata,
Melissa Peter,
Linus Richelmann,
Peter Roling,
Isabella Schewemann,
Lasse Schröder,
Dzemil Skrijelj,
Amelia Tyukina,
Precious Umuakpero,
Alina Windhorn

KLASSE 7E



94 Klassenlisten

Jakob Bensmann,
Alina Burhard,
Mika Buß,
Jessica
Eschenbrenner,
Mario Hecht,
Sophie Jung,
Mathis Kreye,
Nathalie Kurc,
Leandra Lindenberg,
Moritz Linn,
Devid Makhoul,
Lotta Martens,
Dominik Melcher,
Birte Menzefricke,
Nico-Maximilian
Moritz,
Friedrich Probst,
Jakob Probst,
Madita Reimann,
Nick Rohleder,
Joris Rox,
Annika Schulte,
Ole Seiler,
Miracle Oluwatobi
Sotomide,
Juliana Trybus,
Emma Wittler

Klassenlisten 95

KLASSE 8A

Patrick Antanaitis,
Samet Begani,
Josephin Böhm,
Lina Braun,
Liz Deymann,
Summer-Chantal
Gomez,
Tiana Hackmann,
Lia Haucap,
Amelia Maria Kaiser,
Sean-Dean Kalka,
Niklas Klocke,
Olivia Latocha,
Greta Maßmann,
Fynn Nagel,
Nils Neumann,
Laura Nikolaus,
Paula Otte,
Lasse Pax,
Konstantin Prenzler,
Leonard Reimer,
Felix Schuckmann,
Mika Stolle,
Lina Ulrich,
Shalima Shanice
Wandrey,
Collin Wegner,
Vivian Zukowski

KLASSE 8D
Tarek Akyüz,
Ali Ameri,
Levin Bergel,
Leon Brickwedde,
Fritz Bühner,
Tetiana Cherniavska,
Zerina Cocaj,
Angelina
Eschenbrenner,
Elia Geertsen,
Meriem Hamza,
Shana Hissen,
Felix Holtmeyer,
Luna Lilienthal,
Anna Sofia Litman,
Jan Meyer,
Marie Meyer,
David Okebugwu,
Vincent Schnieders,
Miguel Soriano
Ulbricht,
Dominik Szmit,
Laura Vigo Pantoja,
Julien Wendt,
Finn Wesseler,
Mara Wienken

KLASSE 8C

Ben Büker,
Kjell Leander Calic,
Gennaro Carozzi,
Laureta Gashi,
Till Hägner,
Sofie Himmelspach,
Jaila Fatumata Janeh,
Sarah Jordan,
Amir Kaciev,
Nick Kohmäscher,
Aileen Lenger,
Emma Lohmann,
Arina Lutsenko,
Leonie Mesterheide,
Marisa Mitthöfer,
Rayan Najdi,
Lucie Niederschirp,
Paul Niemeyer,
Lea Obermeyer,
Emmanuel Okanumee,
Jan Pelkmann,
Elias Cristiano
Rautenberg,
Samantha Respondek,
Leon Sauter,
Noah Wekenborg,
Eileen Wolf

KLASSE 8B

Mathilda Boekhoff,
Alina Maria Bußmann,
Raul Dessin-
Menendez,
Ewa Ersin,
Angelo Feldkamp,
Nicola Götz,
Florencia Gollmer,
Vanessa Hahnheiser,
Louise Heyer,
Alexander Hulm,
Anabel Grace James,
Kimberly Kanuthu,
Ruth Ketema,
Katarina Klos,
Ian Steven Koch,
Diana Krasnopeeva,
Maximilian Kuzior,
Emanuele La Cognata,
Arthur Lebold,
Jolina Lenger,
Greta Liedtke,
Vitus Peitz,
Justus Daniel Raude,
Alexander Remboldt,
Jerome Ulrich,
Martha Vegneris,
Marie Wagner

KLASSE 9A

KLASSE 9D

Matthis Böhme,
Angelina Bohne,
Elias Broermann,
Milena Feil,
Mila Hottenrot,
Cora Januchowska,
Colin Klatt,
Federico Ligorio,
Emilia Mandrela,
Erik Nicholas Meyer,
Marcel Neufeld,
Kim-My Nguyen,
Johannes Notbusch,
Fabian Nowicki,
Fiona Opitz,
Justin Porath,
Lena Marie Reyl,
Timur Ruppel,
Phelan Scham,
Oleksandra Shapoval,
Niklas Stindt,
Frida Stürenberg,
Lilly Swierzowski,
Tim Louis Walhorn,
Angelina Witte,
Cameron Wright,
Viktor Yankovyi

KLASSE 9C
Andre Atsch,
Leoni Aulich,
Kevin Balauz,
Sandra Beitsch,
Adam Braun,
Melissa Brul,
Julia Bunge,
Ismet Can Camoglu,
Julia Deja,
Nikita Dorfmann,
Leo Falkenstein,
Jasmin-Marie Gelfrich,
Nadja Gewohn,
Rike Gildehaus,
Maximilian Karl,
David Knapheide,
Timo Kuhl,
Lucas Mysliwiec,
Louis Ortega,
Maria Salow,
Alexander Salow,
Lisa-Marie Sandmann,
Owen Schwarz,
Felix Sommer,
Anna Syniavska,
Leonie Tubbesing,
Maja Wiegmann,
Laureen Worthmann

Sarah Al Ibrahim,
Nele Böltner,
Felix Buchholz,
Jevgenijs
Ciburevkins,
Sarah Drengemann,
Finja Häsemeyer,
Aya Hlbo,
Geesa
Hörnschemeyer,
Justin Huse,
Thore Kaersch,
Lina Krüger,
Rihana Krüger,
Michel Krümberg,
Melissa Lorenz,
Henning Lüeske,
Emma Luttermann,
Yorick Mählmann,
Henrik Mertens,
Noah-Fernando
Meyer,
Tarik Mukovic,
Mariella Zoe Pabst,
Saphira Pinho-Stojnic,
Marie-Sophie Rozok,
Bogdan Rusalin,
Sarwin Shino Elias,
Andirees Shino Elias,
Rike von den Benken

KLASSE 9B





98 Klasse 10c

Emely Bartke, Henry Becker, Tom Bormann, Ahmad Khito, Jarne Meyknecht,
Frederik Nieporte, Danil Prange, Kilian Ruch, Sinead Ruse, Liam Sander,
Philipp Sandmann, Lenard Sandor, Daniel Schreiner, Lorentim Shala,
Daniela Tadeu Augusto, Rebecca Tuguntke

Jan Börger, Ben Eversmann, Yahya Grahn, Michael Hammerschmidt,

Maria Eveline Hulm, Milena Kubik, Domantas Kunavicius, Luna Laubing
er,

Fabian Lübbers, Lars Menzefricke,Veselin Milchev, Tima Mukovic,

Fabian André Nowak, Julian Obermeyer, Jakub Raczkowski, Royhat Tas,

Lyonel Vart, Marco Vuckovic, Viktoria Witke, Jacob Witte, Zeynep Yücel

Klasse 10c Klasse 10d

Klasse 10d 99
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